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IX. Jahrgang. 


1865. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für di 


rückung 5 Nkr., — jede weitere 3 Nr. Stemp 


rufung der Stände in den Herzogthümern bedacht. 
Einladung zum Abonnement Der e ern al halten u in aa wäh. 
a ' ; ; rend der Verhandlungen der Stände unzuläſſig er 
>. —— dem 1. Juli d. 3. beginnende neue ſcheint, hindert den Zuſammentritt der Stände. Es 
R u ift anzunehmen, die öſterreichiſche Regierung werde 
„Krakauer Zeitung. in Folge weiterer Erörterungen die Hand dazu bie⸗ 
Der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. ten, das letzte Hinderniß der Ständeberufung beſeiti⸗ 
Juli bis Ende September 1865 beträgt für K ra“ gen zu helfen. RE RER 
au 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzu-] Die Nachricht, daß ſich die Kronſyndiei gegen 
ſendung 4 fl. die preußiſchen Erbanſprüche auf Schleswig⸗Holſtein 
Abonnements auf einzelne Monate (womjerflärt haben ſollten, wird bezweifelt, fie klang von 
Lage der Zufendung des erſten Blattes an) werden vornherein etwas unwahrſcheinlich, am unwahrſcheinlich— 
ür Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſſten dabei aber war, daß die Kunde davon jo ſchnell 
Nr, berechnet j in die Oeffentlichkeit gedrungen fein ſollte. In die⸗ 
j ſer letzten Beziehung mag das Dementi der „N. A. 3.“ 
—————— j — uch vollkommen begründet fein, die weitern Auslaſ— 
ſungen 7 4 7015 Blattes aber werfen ein ziemlich 
4 i deutliches Licht auf das, was man von dem Urtheil 
Amtlicher Theil. der Kronſyndici zu erwarten hat. Ihr Entſcheid 
uud 2 Grund der Allerhöchſten * 3 lois wird ſich nothwendiger Weiſe nach den ihnen geſtell⸗ 
ea dn de fr 9 beftimmten eat ten Fragen richten, die nicht genau bekannt ſind, aber 
ancohauſe, (Wien) Singerſtraße, die 421. und 422. Verlosung schwerlich dahin gegangen ſein werden, ob Preußen 
er alten Staatsfchuld vorgenommen werben. I olche Anſprüche habe, daß es ſie auf jeden. Fall und 
des ente der bien wird die = 1822 Aub die 22 Weed unter allen Umftänden verfolgen müſſe, denn im Fall 
er 3 4 — 4. Marz 1854 fiaitfiuden einer vollſtändigen Bejahung dieſer Frage würde die 
Bon der k. f. Direct on der Slaatsſchuld. preußiſche Regierung moraliſch verpflichtet geweſen 
ur jein, mit aller Macht und auf jede Gefahr hin für 
—' 'ü . ꝙr Pn — —— die Anfprüche einzustehen, womit die diplomatiſche 


. Action ſo ziemlich ihr Ende erreicht hätte, während 


; : j ihr ſeit dem Frieden ein fo weites und offenbar nicht 
Nichtamtlicher Theil. ohne Nutzen bearbeitetes Feld und ein Weg offen 
Krakau, 23. Juni. 


ſteht, der ſo viele andere Möglichkeiten zuläßt und 
r E a jenes außerſte Mittel keineswegs ausſchließt. Das 

Die „C. Oeſt. Ztg.“ ſchreibt über die maßgebenden Weſentliche für die preußiſche Politik iſt bei dieſer 
Momente der ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Frage Nachſte⸗ juridiſch-politiſchen Entſcheidung, daß den Anſprüchen 
bendes: Drei Momente find es, welche für Oeſterreichſdes Erbprinzen von Auguſtenburg noch ein neues Ge- 
maßgebend find bei Beurtheilung der ſchleswig⸗hol⸗ wicht entgegengeſetzt wird, und daß dieſes auf die 
lein ſchen Frage. Zunächſt das objectiv politiſcheſpreußiſche Seite fällt. Der Miniſter-Präſident iſt ja 
oment. Die Herzogthümer ſollen ungetheilt zuſam⸗gewiß am wenigſten geneigt, einem juriſtiſchen Ur— 
menbleiben, es ſoll ein Bundesſtaat geſchaffen wer⸗ttheil in ſolchen Dingen eine entſcheidende Macht ein— 
en, welcher dieſelbe Selbſtſtändigkeit genießt, wieſzuräumen, und er wird ſich ihm gegenüber „freie 
die deutſchen Mittelſtaaten, und nicht ein Staat, derſHand“ bewahren wollen, wie es ja auch dem Olden⸗ 
in einem ſuzeränen Verhältniſſe zu einem größeren|burger gegenüber der Fall iſt. (Etwas wahres mag 
taate ſteht, wodurch die föderale Grundlage, aufſan den Nachrichten über das kronjuriſtiſche Gutachten 
welcher der Bund ruht, alterirt und eine Präcedenzſdoch fein. Die officiöſen Blätter laſſen ſich bereits 
geſchaffen würde, die für die Exiſtenz des Bundes zu dem Geſtändniß herbei, daß es ſich bei den Erb⸗ 
verhängnißvoll werden müßte. Wenn daher der künf- anſprüchen 
ige Souverän — ſei es nun der Herzog von Augu⸗ denen 
tenburg oder der Großherzog von Oldenburg — dieſbefunden worden find.) 
entſprechende Garantie bietet, daß dieſe Conditio sine| 2 
Qua non erfüllt wird, wenn andererſeits Preußen ſichſiſt bisher von 
verpflichtet, keine Forderung an den künftigen Sou⸗ Hofe nicht die Rede geweſen und wird wohl auch 


— 


erän zu ſtellen, ſo wäre die Löſung vom objectiv ein Zuſammentreffen der beiden Monarchen in Ga⸗ſſchen Curie und der Regierung des Kaiſers Maxi- 
bolitiſchen Standpuncte aus ſehr bald erreicht. Aufſſtein von dem Zufall abhängen, ob ſich der Kaiſerſmilian von Mexico meldet das „Mem. dipl.“, daß 


Preußens um einzelne Theile handelt, vonſderartiger Fehler offenbar nur mit der Zeit in Wer 
„wohl“ die einen giltig, die anderen ungiltigſgeſſenheit 


Wie der Wiener Corr. der „Schl. Ztg.“ meldet, Seebad nach Havre zu gehen, um ſich dort einige 
einer Kaiſerreiſe nach Carlsbad bei [Monate aufzuhalten und zuzuwarten. 


elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendunge 


e vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
elgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
n werden franeo erbeten. a 


als man noch vor wenigen Monaten fürchten konnte, 
die Cardinäle der Commiſſion werden ſagen: Non 
possumus! Der Paſt aber wird ſagen: Volumus! 
ieſe jo zuverſichtlich auftretenden Behauptungen ha⸗ 
ben ſich nicht beſtätigt. Nach einem Tel. aus Florenz, 
vom 21. Juni, hat die Congregation der Cardinäle 
ſich gegen die Vereidigung der Biſchöfe erklärt und 
die Form des Exequatur der Regierung für die Bi⸗ 
ſchofsernennung verworfen. Die Unterhandlungen find 
abgebrochen, Vegezzi kehrt zurück. Ein Florentiner 
Corr. der „K. 3.“ ſpricht jedoch die Vermuthung 
aus, daß die Unterhandlungen, wenn ſie auch augen— 
blicklich zu keinem Ergebniß führen ſollten, in eini⸗ 
gen Monaten wieder aufgenommen werden dürften. 
Man wiſſe in Rom, ſagt der Correſpondent, daß die 
Convention vom 15. September unwiderruflich (2), 
und ſo werde man früher oder ſpäter doch mit Ita⸗ 
lien auseinanderſetzen müſſen.) 

Großes Aufſehen macht es, daß der franzöſiſche 
Botſchafter Graf Sartiges in Rom, nach Neapel 
gegangen iſt und nicht zurückkehrt; man meint, ſeine 
Abweſenheit ſolle ganz evident zeigen, daß ſich Frank— 
reich nicht in die Verhandlungen zwiſchen Papſt und Pie⸗ 
mont miſche. Vielleicht iſt der Herr aber nur nach 
Neapel gegangen, weil man ihn nicht eingeladen hat, 
an dieſen Verhandlungen theilzunehmen. 

Die Eidesformel für die neuen Biſchöfe, welche 
den Stein des Anſtoßes bildet, an dem die Unter⸗ 
handlungen mit Rom geſcheitert ſind, war von der 
italieniſchen Regierung, in der Abſicht, Rom Coneeſ— 
ſionen zu machen, ſo unbedentend als möglich abge⸗ 
faßt. Der von Vegezzi vorgeſchlagene Eid lautet: 
„Ich ſchwöre Treue und Gehorſam dem Papſte in 
religibſen Dingen, Treue und Gehorſam dem Könige 
in bürgerlichen Dingen.“ 

Prinz Napoleon iſt am 18, zum Kaiſer beſchie— 
den und hat mit ihm eine lange Unterredung gehabt. 
Die Vermuthung hat ficht "betätigt, daß dieſe Con— 
verſation zu einer Verſtändigung führen werde. Der 
eigentliche Grund dieſes Zerwürfniſies, ſchreibt man 
der „K. Z.“, iſt weder in der Verſchiedenheit der bei— 
derſeitigen politiſchen Grundſätze und Auſſchten, noch 
in der Heftigkeit der in Ajaeeio gehaltenen Rede, ſon— 
dern in der Thatſache zu ſuchen, daß der Prinz in 
der genannten Rede der dynaſtiſchen Intereſſen der 
kaiſerlichen Familie gar nicht gedachte. Da nun ein 


' gerathen kann, fo bleibt der Prinz dabei, 
ſeine Familie nach Prangins zu begleiten und ins 


fen ſind, wie die Araber⸗ Stämme Algiers der fran⸗ 
zöſiſchen Herrſchaft, und daß ſich ſohin alle Landsleute 
des Herrn Tonnens, welche ſeinem Aufruf folgen, der 
Unannehmlichkeit ausſetzen, als Piraten behandelt zu 
werden.“ 

Bei Erwähnung der Niederlage, welche die Ruſ⸗ 
ſen angeblich in Centralaſien erlitten haben, bemerkt 
der „Examiner“ unter Anderem: Wir glauben, daß 
die Ruſſen ebenſowenig daran denken, uns in Indien 
zu überfallen, als in unſere nordamerikaniſchen Co⸗ 
lonien einzufallen. Je näher ſie uns in Aſien rücken, 
deſto beſſer, da ſie gewiß einträglichere und angeneh⸗ 
mere Nachbarn ſein werden als die halb⸗barbariſchen, 
ungaſtlichen und fanatiſchen Bewohner Turkeſtans. 
Und da Rußland vor zehn Jahren nach einem zwei⸗ 
jährigen Kriege auf ſeinem eigenen Gebiete erſchöͤpft 
war, ſo ſollte die eitle Furcht vor ruſſiſchen Invaſio⸗ 
nen längſt verſchwunden ſein. a 

Der Congreß von Guatemala hat ſich am 1. 
Mai verſammelt, General Cerna iſt mit großer Ma⸗ 
jorität zum Präſidenten gewählt worden. 

Nach Berichten aus Caleutta iſt der vor Kurzem 
zwiſchen Siam und Cam bodſcha abgeſchloſſene Ver⸗ 
trag, wodurch letzteres ſich zur Leiſtung eines Tributs 
an Siam verpflichtet, auf Andringen Frankreichs 
anullirt worden. 


Die „NZ.“ ſchreibt: Die Verhandlungen, welche 
Preußen mit dem Cabinet von Florenz wegen Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrags führt, haben bis 
jetzt das erfreuliche Reſultat ergeben, daß jenes Cabi⸗ 
net ſich bereit erklärt hat, die Handelsbeziehungen mit 
dem Zollverein auf Grundlage des zwiſchen England 
und dem Zollverein abgeſchloſſenen Handelsvertrags 
regeln zu wollen. Dieſes Zugeſtändniß iſt ſehr wich⸗ 
tig, weil zeitraubende Detail- Verhandlungen vermie⸗ 
den werden, wenn die Vereins-Regierungen zu dieſer 
Grundlage der Verhandlungen mit dem Königreich 
Italien ihre Zuſtimmung ertheilen. Italien hat be⸗ 
reits mit Frankreich, England, Rußland, Belgien, den 
Niederlanden uſw. Handelsverträge geſchloſſen, welche 
den Erzeugniſſen dieſer Länder große Zollvergünſti⸗ 
gungen gewähren. Unter dieſen Umſtänden iſt na⸗ 
türlich die Concurrenz des Zollvereins mit jenen Län⸗ 
dern nicht möglich. Schon jetzt ſind namentlich ſüd⸗ 
deutſche Erzeugniſſe vom italieniſchen Markte ausge⸗ 
ſchloſſen. Einige Vereins-Regierungen haben ihre 
Zuſtimmung zu den Verhandlungen mit Italien un⸗ 
ter der Bedingung der Anerkennung bereits ertheilt, 
indem ſie ſich vergegenwärtigen, daß Oeſterreich ſelbſt 


Ueber die Unterhandlungen zwiſchen der römi⸗ auf Grund des Artikels 15 des Handelsvertrags vom 


Janz Schleswig ⸗Holſtein hat kein Candidat erb- um dieſe Zeit gerade in dem nahe gelegenen Iſchlſdie ganze Sache an die Congregation für die außer⸗ 


echtliche Ani rüche; es wird daher immer einer Trans- befinden wird. 
lltien bedürfen, wenn die Herzogthümer ungetheilt 
leiben ſollen. Die Transaction, welche Oeſterreich 


2 


den ſei. 
Nach tel. Berichten aus London haben die Kron- 


ordentlichen religiöjen Angelegenheiten verwieſen wor⸗ 


vorgeſchlagen hat, iſt bekannt, und daß Preußen dar⸗ 


auf nicht eingegangen iſt, bleibt zu bedauern; unge⸗ d 


Er t aber iſt es, wenn man für die Verzögerung der 
Loͤſung Oeſterreich verantwortlich machen will, das in 
nneigennütziger Weile ſein Mitbeſitzrecht auf den 
Auguſtenburger als denjenigen Candidaten übertra— 
den will, welcher in ſeiner Perſon die meiſten Rechte 
vereinigt. Und hier ſind wir beim zweiten Moment 


Ueber die Unterhandlung Vegezzi's in Rom bringtſjuriſten ihre Berathung über die amerikaniſche 
e „K. 3.“ einen Leitartikel, worin conftatirt wird, Entſchädigungsforderung geſchloſſen und find 
Freiherr v. Bach habe dreimal den Verſuch wieder- zu dem Reſultat gelangt, daß dieſer Forderung jede 
holt, dabei zu interveniren; namentlich habe er in derfrechtliche Begründung fehle. Ruſſell will, daß 
Mitte des Mai dem Cardinal Antonelli erklärt, dab die Regierung in dieſer Angelegenheit dem Cabinet 
das Wiener Cabinet, beunruhigt wegen vorausſichtli-von Waſhington gegenüber dieſelbe Haltung beobachte, 
cher Ausdehnung der Verhandlungen auf das politi- die es gelegentlich der Trent-Affaire eingenommen. 


— 


18. Oetober 1851 die Vortheile einer meiſtbegünſtig⸗ 
ten Nation im Handelsverkehr mit Italien genießt. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Der Bericht der Finanz-Commiſſion des 
Herrenbauſes über das Finanzgeſetz für das Jahr 
1865 zollt den Bemühungen des Abgeordnetenhauſes, 
den öffentlichen Aufivand bis an die Gränze des Moͤg⸗ 
lichen zu vermindern, gerechte Anerkennung, desgleichen 
dem entſprechenden Entgegenkommen der kaiſerlichen 
Regierung. Wenn die Finanz⸗Commiſſion gleichwohl 


che Gebiet, Auskünfte zu erlangen wünſche; auch die 


Drouyn de Lhuys hat eine Depeſche an das Lon-ſeinige Anträge für die Staatsauslagen höher, als dies 


angelangt welches zu berückſichtigen kommt, nämlich Geſtattung des Homazial⸗Eides würde unangenehm 
ei der Rechtsfrage. Auf der Londoner Conferenz ſoſberühren. 


doner Cabinet gerichtet, behufs einer übereinſtim— 


vom Abgeordnetenhaus geſchehen, dem Herrenhauſe zu 


Antonelli habe geantwortet, die nicht aus- menden Antwort auf die amerikaniſche Entſchädigungs⸗ empfehlen in die Lage kommt, fo geſchieht dies, wie 


wie auch ſpäter iſt erklärt worden, daß die Auguſten⸗ reichende Unterſtützung des Wiener Cabinets habe den Forderung, die übrigens, wie oben bemerkt, von demi der Bericht ſagt, theils damit der geregelte Gang der 


urg'ſchen Rechte den Gottorp'ſchen vorangehen, deren päpſtlichen Stuhl zur Verſtändigung mit Italien ge⸗ 
Repräſentant damals freilich König Chriſtian IX. drängt, jedoch bleibe dieſelbe auf kirchliche Angelegen⸗ 
war. Daraus läßt ſich aber kein Einwand gegen die heiten beſchraͤnkt. In einer dritten Conferenz beſtand 
erſteren herleiten, denn wenn auch jetzt der Großerzog Freiherr v. Bach auf ſofortiger Benachrichtigung bei 
von Oldenburg als Repräſentant der Gottorp'ſchen Vereinbarungen von politiſcher Tragweite, worauf 
echte auftritt, jo kann dieſen letzteren darum durch- Antonelli ausweichend geantwortet habe. Die Ver⸗ 
aus nicht der Vorrang vindicirt werden. Das dritte handlungen ſeien nicht geſcheitert, wenngleich dieſelben 
oment endlich iſt die Stimmung des Landes, deſſen von Schwierigkeiten begleitet ſeien. Der Homagial- 
erechtigtes Organ die Stände find. Für wen aber Eid werde ohne Zweifel unbeſtimmt nur dem herr⸗ 
ieſe letzteren ſich ausſprechen werden, bedarf keiner ſchenden Fürften geleiſtet werden; die Exequatur- und 
eiteren Auseinanderſetzung. Beſetzungsfrage rückſichtlich der Biſchofsſtellen ſei er— 
. Der Notenverkehr zwiſchen Wien und Berlimiledigt, Die „Gen.⸗Corr.“ erklärt alle dieſe Angaben, 
in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit will garſinſoweit fie den Freiherrn v. Bach betreffen, für er⸗ 
ein Ende nehmen und auch der mündliche Ideenaus- funden. 
tauſch findet durch fortwährende Zwiſchenfälle täglich. Ein römiſcher Corr. der „NP.“ glaubt nicht an 
neue Nahrung. Außer der erwähnten öſterreichiſchen das vollſtändige Scheitern der Verhandlungen 22 
epeſche, mit welcher die preußiſche abermalige In be Vegezzi. Es mögen, ſchreibt derſelbe, noch nicht alle 
Nation der Entfernung des Herzogs von Auguſten⸗ Schwierigkeiten, welche einem Abſchluß 
burg entſchieden zurückgewieſen wird, iſt auch eine überwunden ſein; daß aber der Abſchluß erfolgt, un⸗ 
zweite Depeſche, die ſich auf die Haltung des Herrn terliegt nach den Nachrichten, welche mir von zuver⸗ 
: Halbhuber und deſſen Stellung bezieht, nach Ber- läſſiger Seite zugehen, gar keinem Zweifel. Die zur 
lin abgegangen. In dieſer dürfte auch die Affaire Verhandlung niedergeſetzte Commiſſion beſteht über- 
Hohenlohe des Nähern erörtert werden. wiegend aus Conſervativen les ſitzen darin nur zwei 
Die preußiſche miniſterielle „Provinzial⸗Correſp.“ Liberale Di Petro und Mertel); die Verzögerung des 
meldet: Die preußiſche Regierung iſt auf bald mög⸗ Abſchluſſes ift alſo begreiflich genug. Der Papit ſelbſt 
lichſte Erledigung der Vorbereitungen zur Einbe- äußert ſich weit ſtärker im Sinne des Liberalismus, 


entgegenſtehen, (Aurelius I), 


britiſchen Minifterconfeil, gemäß dem Gutachten der, 
Kronadvocaten, abzulehnen beſchloſſen wurde. 

Von Seiten der britiſchen Regierung werden 
gegenwärtig Schritte gethan, um ſich an der Weſt— 
küſte Afrika's noch mehr zu befeſtigen, und der Gou— 
verneur von Sierra-Leone iſt beauftragt worden, eine 


Verwaltung nicht beirrt und das höhere Staatsin⸗ 
tereſſe nicht gefährdet werde, theils darum, weil nach 
der Anſicht der Commiſſion eine andauernde Verbeſ⸗ 
ſerung nicht mit raſchen Sprüngen, ſondern durch 
Uebergänge ausgeführt werden muß. Wie verlautet, 
ſchlägt die Finanz⸗Commiſſion vor, im Gegenhalte 


Länderſtrecke beim Fluffe Rokelle, deren Befig für die zu den Anträgen des Abgeordnetenhauſes eine Erbö⸗ 


Colonie von großem Intereſſe iſt, käuflich zu erwer⸗ hung der 


85 eits die Rede davon, dieſe Colonie, 
Es war bereits die — e 1787 mehr als 500 


ben. 


2 0 74 ieru 6 
5 12 9 Ra weder als Marineſtation noch 


lsdepot Vortheile gewährte, aufzugeben, aber 
bei Sandee Ber Frage hat man ſich in London 
entſchloſſen, lieber weiter Opfer zu bringen, weil an⸗ 
derenfalls Großbritannien ſeinen Einfluß an der Weſt⸗ 
küſte Afrika's verlieren würde. 

Der Ex⸗König von Araucanien, Herr Tonnens 
Aur der ſchon manche Fatalitäten mit den 
Gerichten hatte, forderte zu einer öffentlichen Sub⸗ 
ſeription auf, um die Mittel zu finden, in ſeine Staa⸗ 
ten zurückzukehren. Herr Roſales, Geſandter der Re⸗ 
publik Chili zu Paris, richtet nun ein Schreiben an 
ein franzöſiſches Blatt, um daran zu errinnern, daß 
„Araucanien nie aufhörte zum Gebiete der Republik 


b Anſätze um 6.687,299 fl. eintreten zu laſ⸗ 
ſen. Was die Bedeckung anbelangt, ſo räth die 
Finanz.Commiſſion des Herrenhauſes auf Annahme 
ſämmtlicher als Bedeckung vorgeſchlagener Pofitios 
nen unbedenklich ein, und ſtellt 1185 daher nach 
ihrem Erachten der von ihr bezifferten Totalaus⸗ 
gabe von 528.773,159 fl. eine Geſammteinnahme 
von 514.905,453 fl. gegenüber, was ſomit einen Ge⸗ 
ſammtabgang von 13.867,706 fl. darſtellen würde. 
Die obenerwähnte Mehrbewilligung von 6,687,299 
fl. vertheilt ſich: auf das Kriegsminiſterium mit fl. 
4,785,000, auf die Kriegsmarine 689,966 fl., auf die 
übrigen Budgetabtheilungen mit 1,233,676 fl., ſo daß 
die geſammte Mehrbewilligung eigentlich 6,698,642 fl. 
beträgt, von welcher hen jedoch De ort 
willigungen bei der Juſtiz und dem Aeußern min I" 
11,343 Ibtuneher ſind. ee Armeebudget wurde 


Chili zu gehören, und daß die dieſe Provinz bewoh— 
nenden Stämme der Regierung von Chili unterwor⸗ 


2 2 2 = 75 ropoſi⸗ 
im Einklange mit der reducirten, Negierungdp 
tion auf 95,767,772 fl. feſtgeſtellt. Die Virements 


ſcheinen nach den Anträgen der Finanzeommiſſion Denkmal, der auf dem Louiſenplatz errichtete Obelisk, in deren Kutſcher eine ſolche Karte im Knopfloch tragen, ſund iſt Tags darauf nach Roſſore ab 
ausgedehnter, als nach den Beſchlüſſen des Abgeord- feierlicher Weiſe enthüllt. Auf dem Poſtament desſelbenſſind im Cours. Die 3 3 ) 1 
netenhauſes, doch nicht jo vollſtändig als nach den find die Namen der bei Waterloo gefallenen naſſauiſchenſ betreffenden Geſellſchaſten außerordentlich vermehrtſdie Unterhandlungen mit Rom 
g den achthundert worden, fo daß die Reiſenden eher beſſer als ſchlech-Turin war am 18. ein Meeting, 


Anträgen der Regierung. Namentlich ſollen beim 
Staatsminiſterium die freien Virements zwar bei den 
erſten neun Titeln unbeſchränkt, aber bei den beiden 
Titeln „Straßen- und Waſſerbau“ zwar untereinan⸗ 


Krieger in Goldſchrift verzeichnet. Von 


ahl der Omnibus iſt von den 


0 0 gereiſt. — In 
Palermo hat ein Meeting ſtattgefunden, um gegen 
zu proteſtiren. — In 
das die Einſetzung 


noch lebenden Veteranen hatten ſich 650 eingefunden, da-Iter bedient find. Dazu kommt ſchliehlich trockenes, eines politiſchen Arbeitervereins für die Zeit der De 
runter auch Heinrich von Gagern, der aus Wien gefom- ziemlich kühles Wetter, bei dem das Zufußgehen nichtſputirtenwahlen zum Zwecke hatte. 


men war. Gagern hatte die gewaltige Schlacht in 


frühe ⸗ ung 


der aber getrennt von den andern Titeln, ebenſo beiſſter Jugend auf das ehrenvollſte mitgefochten. 
den Titeln „Landesgendarmerie“ und „Neubauten“ Vi⸗ 
rements ſtattfinden, dagegen die drei Titel: „Offi⸗ 
cielle Zeitungen“, „Dispoſitionsfonds“ (mit 400,000 
fl. angejegt) und „Unterſtützung der Flüchtlinge“ ge⸗ 
ſondert feſtgehalten werden und bei denſelben die 
Virements ausgeſchloſſen bleiben. Auch bei dem Fi⸗ 
nanzminiſterium iſt das Virement nur bei dem Ca⸗ 
pitel „Finanzverwaltung“ innerhalb der Titel 1, 2, 3, 
4, 5 und 6 geſtattet. Bei dem Juſtizminiſterium, 
der Controlsbehörde und der Handelsmarine werden 
unbedingte Virements geſtattet. Im Uebrigen blei⸗ 
ben die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Vire— 
mentsbeſchränkungen aufrecht. 

Das Verhältniß des von der Finanzeommiſſion 
des Herrenhauſes beantragten Budgets zu dem redu— 
eirten Budget der Regierung ergibt ſich aus Folgen 
dem: Das urſprüngliche Ansgabenbudget war jammt, 
den Nachtragsforderungen pr. 486,780, fl. zuſammen 
549,192,192 fl. Zieht man von dieſer Summe den 
Betrag der von der Commiſſion beantragten Total⸗ 
Ausgabe mit 528,773,159 fl., ab, ſo zeigt ſich, daß 
die von der Commiſſion beantragte Budgetverminde⸗ 
rung 20,430,018 fl. betrgt. Nachdem ſich die Re— 
gierung zu einem Pauſchalabſtrich von 20,100,000 fl. 
bereit erklärt hatte, ſo überſteigt IE 1 
er Finanz⸗C iſſi jene der Regierun m 
8008 n e f 8 Be „Kreuz⸗Ztg.“ und das „Allg. preuß. Volksbl.“ e 

Die Commiſſion des Herrenhanſes wegen Aufhe-ſhen ſich in dem größten Lobe des Herrenhauses. 
bung der Steuerfreiheit im Aſcher Gebiete hat ihren Nach einem Berliner Telegramm des „N. Frdbl.“ 
Bericht erſtattet. Sie beantragt Aufhebung der Steuer- ſpricht man dort von einem Manifeſt des Königs an 
freiheit bezüglich der directen Steuer für die Lehens⸗ das Volk. 


Frankfurt wurde abgelehnt. ’ 
Aus Berlin, 21. Juni, wird gemeldet: Die Pro⸗ 
vineial⸗Correſp.“ ſchreibt: Die Wirkſamkeit des Land⸗ 
tages war geradezu verberblich. Der Landtag iſt im⸗ 
mer mehr zu einer Quelle von Gefahren für die öf⸗ 
fentliche Wohlfahrt geworden. Die Regierung wird 
ſich der ſchweren Verpflichtung nicht entziehen kön⸗ 
nen, jenen Gefahren wirkſam vorzubeugen. Man 
darf annehmen, daß durch Herr von Bodelſchwinghs 
Erklärung im Herrenhauſe der Weg vorgezeichnet 
iſt, welchen die Staatsregierung in der Angelegenheit 
des Staatshaushalts gehen wird. Ueber die Ausfüh⸗ 
rung der angekündigten Maßregeln dürften weitere 
Berathungen und Entſchließungen des Staatsminiſte⸗ 
riums bald erfolgen. Herr von Bismarck, deſſen An- 
weſenheit zur Erledigung einiger wichtiger Angele⸗ 
genheiten erforderlich iſt, reiſt erſt Sonnabend nach 
Carsbad ab. In officiöſen Kreiſen wird 
daß von Carlsbad aus die Beziehungen zu Oeſter⸗ 
reich werden gefördert werden. — Bis Sonna 
werden täglich Miniſterconſeils ſtattfinden. — 


rge⸗ 


ngenehm iſt. 
Der Kriegsminiſter Marſchall Graf Randon hat 


Die baieriſche Abgeordustenkammer hat am 21.[den Muſik⸗Corps zweier preußiſcher Regimenter, dieſernannt. 
d. M. den Geſetzentwurf über den Militäreredit mitſam 18. ein Concerk in Metz und am 19. in Naney 
allen gegen 3 Stimmen angenommen und den Wunſchſzu geben beabſichtigten, die dazu erforderliche Erlaub⸗ 
einer Reviſion der Bundesmatrikel beigefügt. Einſniß verweigert. Vielleicht hatten ſich die Mufilcorps 
Antrag auf Entfernung der Bundesgarniſon aus nicht überlegt, daß am 18. der Jahrestag der Schlacht 
von Waterloo war. 
(deutſchenfreſſeriſche) Stadt in ganz Frankreich, und 


Metz iſt iſt die chauviniſtiſcheſte 


vor einigen Tagen las man in dem dort erſcheinenden 
„Courrier de la Moſelle“ (der das Verbot noch nicht 
wiſſen konnte) Andeutungen wie dieſe: Die Preußen 
ſollen willkommen ſein, wir werden ſie anhören, ſelbſt 
am 18. Juni, doch werden ſie uns hoffentlich mit 
ihren patriotiſchen Melodien verſchonen uſw. Es iſt 


Der Papſt hat den in letzter Zeit oft genannten 
Bicar Ballerini zum Patriarchen in partibus in Rom 


Ein Marſeiller Telegramm meldet gus Rom vom 
17. d., daß der heil. Vater aus Anlaß der Jahres- 
feier ſeiner Thronbeſteigung mehrere politiſche Gefan⸗ 
gene begnadigt und u. A. auch dem Cavaliere Fauſti 
einen Strafnachlaß bewilligt hat. 

Der römiſche Correſpondent des „Monde? de 
mentirt in ſehr entſchiedener Weiſe die Behauptun— 
gen italieniſcher Blätter, daß dem nach Neapel ge— 
gangenen Cardinal d' Andrea der Gehalt als Cardi— 
nal, als Biſchof von Sabina und als Abt von Su: 
biaco von Rom aus entzogen worden ſei. Im Ge— 
gentheil beziehe der Cardinal nach wie vor von Rom 


wohl anzunehmen, daß der Kriegsminiſter eine rohe 
Manifeſtation gegen die preußiſchen Muſiker fuͤrchtetete. 

Klapka erklärt im Pariſer „Temps,“ er habe kein 
Manifeſt erlaſſen. Das mag ſein, kein Manifeſt aber 
doch eine Manifeſtation iſt es zu nennen, daß, wie 
der Pariſer Coreeſpondent der „Preſſe“ ſchreibt, Klapka 
ſich mündlich und brieflich gegen Jedermann in dem 
von uns angegebenen Sinne, gegen jede fernere Agi— 
tation der Emigration in der ungariſchen Frage ge 


geglaubt, äußert hat. Wenn er jetzt ſich ſelbſt desavouirt, ſo fielen. 


geſchieht es nur um den ungünſtigen Eindruck abzu⸗ 


Heimat minder verſtändig beurtheilen, als er. 
Paris, 21. Juni. Die Regierung will dem Ver— 
nehmen nach das Project, die Geldmittel für die öf— 
fentlichen Arbeiten durch Wälderverkauf zu beſchaffen, 
zurückziehen und Ollivier ſoll aufgefordert werden, 
die Ausarbeitung des betreffenden Berichtes zu ſiſti— 


aus einen Gehalt von 50.000 Fr. jährlich. 

Frau Koſſuth, deren Tod von den italieniſchen und 
ungariſchen Blättern mit allen Details angekündigt wurde, 
lebt. Sie iſt zwar krank, aber keineswegs in Lebensgefahr 
und geht vielmehr nach den neueſten Nachrichteu aus Zur 
rin der Beſſerung entgegen. 

Der berühmte Publieiſt Saint-Mare-Girardin 
wäre beinahe von demſelben Schickſale betroffen worden, 
dem zwei engliſche Touriſten kürzlich in Italien zum Opfer 
Um ein Haar wäre der geiſtreiche Redacteur des 
Journal de Debats“ von der Bande des Giardullo ge⸗ 


bendſſchwächen, den ſeine Kundgebung auf ſeine emigrirten fangen worden. Er wollte von Neapel aus die Ruinen 
Die Landsleute gemacht hat, welche die Stimmung in derſ von Päſtum beſuchen und fragte deshalb bei den. dortigen 


Behörden an, ob er eine Gefahr zu befürchten hatte. Auf 
eine beruhigende Antwort machte er ſich auf den Wer. 
Zum Glück ſtieß er auf eine Patrouille, die ihn rechtzeitig 
warnte und ihn von dem verhängnißvollen Ausflug zu⸗ 
rückhielt. 

Bei Falvaterra hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 


interefjenten vom 1. Jänner 1870 an (das Abgeord-| Aus Neumark, 17. Juni, wird dem „G. G.“ Fol⸗ 1 E 2 zu 
f 2 0 3 gendes mitgetheilt: Durch den Polizei-Commiſſarins Gören. Herr v. Haußmann hat die Wagen⸗Compagnieſeinem franzöſiſchen Detachement und der Bande An- 


ritz war ein gewiſſer Alexandrowiez, in welchem ein zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegenüber dem |dreazzi ſtattgefunden. Privatberichten zufolge ſollen 
ehemaliger Hängegendarm ermittelt ſein ſoll, verhaftet. Publienm aufgefordert. Geſtern Abends haben meh— von den Briganten mehrere getödtet, von den Fran⸗ 
Derſelbe wurde von Straßburg aus durch zwei Gendarmenſrere Zuſammenxottungen bei Demonſtrationen gegenſzoſen drei verwundet worden ſein. 

über die Gränze geführt und dem dort ſtationirten ruſſi⸗ die kaiſerliche Compagnie der Miethwägen ſtattgefun⸗ ußland. 

ſchen Hauptmann gegen eine Beſchleunigung desſelben aus- den. Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen;; Der Staithalter von Polen, Graf Berg, iſt am 
geliefert. Gleichzeitig waren noch zwei andere Perſönlichkei⸗[heute iſt die Ordnung vollkommen wieder hergeſtellt. 20. d. von ſeiner Reiſe nach St. Petersburg in War⸗ 
ten, die ein Intereſſe an dem Mißgeſchick des Ausgelieferten — Die Regierung hat zur Einſchüchterung der Kut— ſchau angekommen, wo er auf dem Bahnhof von Gi- 
zu nehmen ſchienen, mit über die Gränze gegangen, undſſcher einige Rädelsführer wegen Terroriſirung ihrerſvil- und Militärbeamten erwartet wurde. 

zwar ein Gutsbeſitzer v. R. und ein Schneidermeiſter S. Kameraden verhaften laſſen. Die Monopol -Geſell“ Der „Dz. Warsz.“ dementirt einige Nachrichten 
beide aus dem Straßburger Kreiſe. Da die Koſakenwacheſſchaft hat dreihundert anderweitige Kutſcher zu einem|der „Bresl. Ztg.“ und erklärt kategoriſch, daß die 
ſich über die Perſon des Ausgelieferten im Unklaren befandſhohen Lohne gedungen, fo daß die Renitenten Aus-| Einnahmen der aufgehobenen Klöfter nicht für an— 
gelang es dem Alexandrowiez, ſich zu entfernen. Dafürſſchließung befahren. Die „Opinion Nationale“ er- dere, als die vorgeſchriebenen Zwecke verwendet wer⸗ 


netenhaus beſchloß vom 1. Jänner 1874 an) und zu⸗ 


leich Entſchädigung der Lehensintereſſenten, deren 
etrag, wenn kein Uebereinkommen zu Stande kommt, 
im Rechtswege zu ermitteln iſt. Bezüglich der übri— 
gen Einwohner des Aſcher Gebietes bleiben die An— 
träge des Unterhauſes unverändert. 

Der Ausſchuß für die Kaſchau⸗Oderberger 
Eiſenbahn hat die Vernehmung des Herrn Regie— 
rungsrathes v. Engerth, k. Rathes Schimke und In⸗ 
genieurs Fanta als Sachverſtändige beſchloſſen. 


in 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ 
pfing vorgeſtern den mexicaniſchen Staatsrath Herrn 
Eloin in beſonderer Audienz. 8 

Aus Gmunden ſchreibk man: Se. k. k. Maje⸗ 

ſtät hat dem Geſellenverein von Gmunden die Ueber— 
reichung eines Vogelbauers an Se. kaiſ. Hoheit den 
Kronprinzen allergnädigſt zu geſtatten und dem ge— 
nannten Vereine dafür einen anſehnlichen Geldbetrag 
übergeben zu laſſen geruht. 
Der König von Preußen iſt am 21. d. Abends 
in Karlsbad angekommen. Zu feiner Begrüßung iſt 
der Statthalter Graf Beleredi von Prag nach Karls⸗ 
bad abgereiſt. 

Einer vorgeſtern hier eingetroffenen telegraphiſchen 
Berufung aus Stuttgart zufolge hat ſich Se. k. Hoh. 
der Prinz Wilhelm von Württemberg geſtern 
Früh zu Sr. Majeſtät dem König von Württemberg 
nach Stuttgart begeben. € 

Nach einem Telegramm aus Krems, 21. Juni, ift 
Imbach bei Krems gänzlich abgebrannt; zwei Turner todt, 
drei ſchwer verwundet. 


Deutſchland. 


Zwiſchen dem Magiſtrat von Roſtok und der 
mecklenburgiſchen Regierung beſteht bekanntlich 
ſeit langer Zeit ein Conflict in Sachen des Natio— 
nalvereins. Das Polizeiamt in Roſtok hatte die 
Mitglieder des Nationalvereins wegen Theilnahme 
an einer unerlaubten Verbindung zu Geldbußen ver: 
urtheilt. Der Magistrat von Roſtok, als Appellinſtanz, 
hob jedoch dieſes Erkenntniß auf, indem die Verord- 
nung, auf Grund deren die Verurtheilung erfolgt war, 
keine geſetzlichen Kräfte beſitze, und 
der des Nationalvereins frei. Auf dies hin erfolgte 
ein höchſt ungnädiges Reſeript des Großherzogs an 
den Roſtoker Magiſtrat und der letztere wurde ange— 
wieſen, fein Urtheil zurückzunehmen und gemäß der 
erwähnten Verordnung zu reformiren. Allein der Ma⸗ 
giſtrat weigerte ſich entſchieden, dieſer Weiſun 


Geldſtrafe von 1000 Thlr. auferlegt. Der Mag 
trat aber auch hiegegen mit einer entſchiedenen Wei— 
erung auf. Die Regierung drohte nun mit Militär⸗ 
keeution und als auch dieſe Drohung nicht wirkte, 
mnie 16. d. Nachmittags wirklich die angedrohte 
Per äriſche Execution in Roſtok ein. In Folge deſſen 
ba ee Magiſtrat ſich endlich gefügt und dem 
Besch welche Weijung ertheilt, den miniſteriellen 
lirt, auszuführ das Erkenntniß des Magiſtrates anul- 
ich Rund die Mitglieder des National⸗ 


vereins in die über ſie 
nehmen. er fie ausgeſprochene Strafe zu 


ſprach die Mitglie- der Delegirten ihrer Körperſchaft verabſchieden könne, 


g nad) 
zukommen. Dafür wurde ihm vom Miniſterium eine reiches Stillſchweigen. Auch der „Temps“, 


iſtrat 


wurden nun, als das Mißverſtändniß ſich aufklärte, v. R. hielt ein Berichtigungs⸗Communiqué, weil fie verſi⸗ den und daß auf Eiſenbahnhöfen zwiſchen Päſſen der 


und S. mit fortgeführt. Der Berichterſtatter fügt hinzu, cherte, die Regierung wolle der Geſellſchaft Trainſol- Chriſten und Ifſraeliten kein Unterſchied ſtattfindet, 
daß ſowohl die Einſprüche der nächſten preuß. Ortsbehörden, daten für das Kutſchergeſchäft leihen. In Cherbourg ſowie das ſogenannte Ghetto-Buch blos in der Ein- 
als die des Landraths des Straßburger Kreiſes vergeblichſwird ein neues Panzerſchiff gebaut. — General Prim bildung des Correſpondenten exiftirt. 
geweſen ſeien. Doch ſoll nun auch von der Marienwerderſiſt noch nicht aufgefunden. [Der ruſſiſche Staatsrath hat beſchloſſen, in den mili— 
Regierung für die beiden Unglücklichen Einſprache erhoben Belgien. tärärztlichen Dienſt Iiraeliten als Aerzte aufzunehmen, wenn 
ſein, deren Erfolg abzuwarten iſt. In Brüſſel hat trotz der von einigen Seiten gegenſſie ſelbſt eine höhere wiſſenſchaftliche Bildung nicht befigen. 
Frankreich. die entworfene Feier des Waterloo Tages gerichte.“ Aus St. Petersburg wird die bevorſtehende 
Paris, 20. Juni. Der Kaiſer nahm heute dieſten Ausfälle dieſelbe am 18. d. unter großer Betheiligung Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten an den Gränzen 
Vorträge des Contre-Admirals Jurien de la Graviereſſtattgefunden. Außer einer Brüſſeler holländiſchen Geſellö der ruſſiſchen Beſitzungen in Gentral-Afien gemeldet. 
in Betreff Cochinchinas entgegen. Drouyn und Fouldſſchaft, den Mitgliedern des Turnvereines und den Verthei— Nach Berichten, die in London eingetroffen ſind, 
halten ſich von der Ausführbarkeit der Anerkennungſdigern der Vlämiſchen Sache war namentlich Holland ſehrlmachen die Ruſſen allmählich Fortſchritte in Centrat— 
dieſes Colonialbeſitzes überzeugt. — Nicht der Prinz zahlreich vertreten. Die Engländer fehlten faft ganz. Es Aſien. Am Aral-See haben fie viele gute Freunde 
Napoleon, ſondern die Prinzeſſin Clothilde wurdeſwäre unmöglich, auch nur vorübergehend die verſchiedenen fund ſind gegen die auf den Bergen wohnhaften Tur⸗ 
kürzlich vom Kaifer empfangen. Der Prinz ſoll um Reden u. j. w. zu erwähnen, welche bei den verſchiedenen komanen und Tartaren zur Hilfe gerufen worden. Der 
eine längere Audienz nachgeſucht haben. — Im In⸗ Denkmälern des Mont St. Jean, die alle durch die An- ruſſiſche General Eudokimoff hat es nicht den Aral- 
duſtrie⸗Ausſtellungs⸗Ausſchuſſe, in deſſen Mitte Prinzſweſenden mit Immortellen bekränzt wurden, gehalten wur.) See entlang aun ee, ſondern am Fluſſe Sir ver⸗ 
Napoleon ſehr beliebt iſt, wurde die Frage aufgewor-den. Man ſchätzt die auf dem Schlachtfelde zuſammenge-ſucht, ſich eine Poſition zu erringen, von wo aus er 
fen, ob man denſelben nicht einladen ſolle, den Vor⸗ſſtrömte Menge auf nicht weniger als 6 bis 8000 Perſo, die Bergſtämme beherrſchen und die ruſſiſche Macht 
fig wieder zu übernehmen. Die officielle Partei imſnen, welche die ſonſt jo öde Gegend belebten. Das tra- daſelbſt verſtärken könne. Die Stadt Taſchkend war 
Ausſchuſſe hat ſich dem aber widerſetzt. — Benedettiſditionelle Feſteſſen, wobei ſich ungefähr 200 Gäfte einfan-beſonders günſtig für einen ſolchen Plan und als der 
iſt von Corſica zurückgekehrt und reiſt nächſter Tagelven, bildete den Schluß der Feier. Verſchiedene Toaſte General 21 Tagmärſche vom Aral ⸗ See vorgerückt 
nach Berlin. — Der hochoffieielle „Conſtitutionnel“ wurden dabei „den Manen der für Freiheit und Recht war, fand fi am Sirfluſſe die Stadt Tſchimkat als 
widmet der Fuhrwerksfrage einen längeren Artikel, gefallenen Krieger“, den deutſchen Bruderſtämmen, derſeine befeitigte 4 zum Widerſtande bereite Stadt 
um zu zeigen, daß, jo lange die Kutſcher ſich aller Verbrüderung der Völker ꝛc. mit Enthuſiasmus gewidmet. vor. Die. Berg ei konnten nicht überraſcht 
Störung der öffentlichen Ruhe enthalten, die Regie-Von Breslau, Utrecht u. ſ. w. waren Zuſtimmungstele- werden. Die Turkomanen im Norden, die Bud ara- 
rung nicht zu interveniren habe; jedoch bemerkt er, gramme und Grüße an die Feſtgenoſſen eingegangen, wel- Bevölkerung Im Süden wollte von der ruſſiſchen Be: 
daß feiner Anſicht nach die Kutſcher in einigen ihrerſche unter Jubel verleſen wurden. ſchützung der Ebene nichts wiſſen, und hatten ſich in 
Forderungen und namentlich in zwei Puncten zu weit Großbritannien. Buchara 5 wo ſie in einer Stärke von 
gehen, wenn fie nämlich keine Kutſcher von der Com Zur Legung des transatla ntiſchen Kabels wird 150,000 8 über die Ruſſen herfielen. Es gab 
pagnie angenommen wiſſen wollen, die nicht in dielnod im Laufe dieſes Monats der erſte Schritt geſchehen. dort eine Schlacht, die Ruſſen ſollen 4000 Todte und 
Geſellſchaft zu gegenſeitigex Unterftügung eintreten, Das Küſtenende, das ſchwerſte und ſtärkſte der bisher an- Verwundete gehabt und ihren Rückzug 6 Tage lang 
und wenn ſie verlangen, daß die Compagnie keinen gefertigten Telegraphentaue, etwa 29 Meilen lang, wird nur unter großen Schwierigkeiten bewerfftelligt haben. 
> aft! aus der Nähe von Cachireiveen durch die Ballinskelligs. Die Armee war dabei von den rüſtigen Bergbewoh⸗ 
mit Ausnahme von Fällen eines notoriſch ſchlechten Bucht in die See hineingelegt werden. Die beiden Kriegs⸗Inern verfolgt und es bedurfte eines ferneren Rückzuges 
Betragens. Herr Limayrae meint, auf ſolche Weiſeſſchiffe, welche den Great⸗Eaſtern escortiren follen, der Ter- von 15 Tagen bis zur erſten Feſtung am Aral-Ser. 
wäre die Compagnie unter die Vormundſchaft derſrible und die Sphinx, nehmen das äußerſte Ende des Die Hauptſchwierigkeit für die Ruſſen wird die Ero⸗ 
Kutſcher geſtellt. Ueber das Monopol der Compagnie, Küſtenkabels an Bord und erwarten fo die Ankunft des berung der Feſtungen auf den Bergen fein, die Ebe— 
welches ſonſt von allen andern Blättern aufs lebhaf-Rieſenſchiffes vor Valeneia (Irland), welche auf den 9. nen wird man allmählich beſetzen können. Die 
teſte angegriffen wird, beobachtet er ein beziehungs- oder 10. Juli angekündigt iſt. Der Great Eaſtern wird augenblickliche Niederlage der Rufen ſoll keine ſehr 
7 der be⸗ſdemnach der Iriſchen Küſte ſich nicht zu nähern brauchen. nachhaltige Bedeutung haben, Rußland wird die Für⸗ 
kanntlich ſehr energiſch gegen dieſes Monopol und An Bord der Schiffe findet die Anfügung des Küſtentaues ſtenthümer der Uzbecken erobern, Soltan, Bochara, 
ſeine Mißbräuche zu Felde zieht, rügt gerade diejel-/und des Hanptkabels ſtatt und dann ſchlägt der Great Chivn find ihrem Angriffe ausgeſetzt, ſo daß zuletzt 
ben Puncte, wie der „Conſtitutionnel“ an den Forde— Eaſtern die Richtung nach Neufundland ein, mit ſeinem nur Afganiſtan die Ruſſen und Engländer von ein⸗ 
rungen der Kutſcher; er ſieht darin einen Eingriff Gewicht von 21 Tonnen, von welchem das Kabel — ohne ander entfernt, wobei die nordweſtliche Gränze der 


in die perſönliche Freiheit und Unabhängigkeit. Die die es enthaltenden und mit Waſſer gefüllten Eiſengefäße engliſchen Beſitzungen Gefahr liefe und neue Truppen: 
Delegirten der Droſchkenkutſcher find von dem Di⸗ zu berechnen — den dritten Theil für ſich in Anfprud verſtärkungen 9 würden, während ſchon 70.000 
Mann als europäiſche Garni 


ſon in O 
In England blickt man desh 
Kriegsoperationen dafelbſt mit 


rector der „kaiſerlichen Geſellſchaft des kleinen Fuhr⸗fnimmt. Man glaubt, 
werks“, Ducour, zu heute Abend 4 Uhr zu einer Zu⸗ von 6 Kneten in der Stunde geben zu können, ohne daß 
ſammenkunft geladen worden, in der ihnen Vorſchlägeſdie erfolgreiche Legung des Kabels darunter leide. Die 
zu einer Einigung gemacht werden ſollen. Die Sache Uebereinkunſt, welche zwiſchen der atlantiſchen Geſellſchaft 
hat bereits jedes volkswirthſchaftliche und ſoeiale In-ſund der Regierung vordem beſtanden hatte, iſt erneuert 
tereſſe verloren; es handelt ſich nur noch darum, derſworden; die Regierung zahlt eine jährliche Subſidie von 


ſtindien ſtehen. 
alb auf die ruſſiſchen 
5 großem Mißtrauen. 
Nachrichten in franzöſiſchen Blättern aus Alexan⸗ 
drien vom 14. melden, daß einige Cholerafälle dort 


dem Schiffe eine Geſchwindigkeit 


Mittelſt Reſcripts vom 13. 8 3 
1 
tung Kiel Eckernförde Flensburg — er Rich⸗ 
tenen Comité die nachgeſuchte Erlaubniß „ 
der nöthigen Vorarbeiten unter dem Vorbehalt ertheilt, hme 
dadurch dem ſeinerzeit eventuell zu faſſenden Beſchluß 
die Ertheilung einer entſprechenden Bau- und Betriebs. 
Commiſſion in keiner Weiſe präjudieirt werden ſoll. 


In Wiesbaden wurde am 18. d. das Waterloo karte für den Öffentlichen Dienſt. Zahlreiche Wagen, ö 


daß daß das öffentliche Intereſſe kaum no 
deen 


vorgekommen ſeien; Telegramme vom 15. in deutſchen 
Zeitungen ſagen: „Hier (in Alexandrien) iſt die Cho— 
lera in heftiger Weiſe zum Ausbruch gekommen. Seit 
drei 4115 re 49 Todesfälle.“ Einem am 
18. rie 7 r 0 

er 57 Grktanfungst gelangten Telegramm zufolge 
Italien. men. Das in T 
Emanuel hat am 18. der Er-⸗ Marina“ vom 17. d. M. theilt das nachfolgende Te⸗ 


Geſellſchaft und ihrem Monopol das Leben zu retten. 20.000 Ltr. und garantirt überdies 8 pCt. Zinſen von 
Der geſtrige Sonntag iſt ohne große Verkehrsſtörun⸗ einem Capital von 600.000 Ltr, wogegen die Geſellſchaft 
gen vorübergegangen und heute iſt die Zahl der Er⸗ fi verpflichtet, as Maximum ihres Preiſes 2% Sh. 
ſatzmittel für die ausgefallenen Wagen ſchon ſo grob, (23 Sgr.) für das Wort feſtzuſetzen. Die Garantie gilt 
ch berührt wird übrigens nur für die Zeit, daß die Linie wirklich im Be⸗ 
an ſieht ſchon eine große Zahl leerer Wagen aufftriebe iſt. . 
den Halteplätzen. Wer irgend ein Vehikel herzuſtellen DR 
vermag, erhält von der Polizei eine grüne Erlaubniß— 1 König Victor 
ffnung des Nation 


älle in Alexandrien vorgekom⸗ 
urin erſcheinende „Giornale della 


alſchießens in Florenz beigewohntllegramm des Commandanten der im Hafen von Alexan⸗ 


4 
1 
1 


drien ankernden piemonteſiſchen Korvette „Etna“ mit: tel durch das Waggonfenſter. Alles lachte. Iſt der Hut zum Den Reinerirag von dieſer Broſchüre, die mit einer ſchönen Li⸗ ſetzentwurfes über die Tilgung der Ba Id 
! ) Bas l Pe et s ntihu 
= i Kukuk, ſagte ein deutſcher Jüngling, mag auch das Futteral mit⸗tyographie, vorſtellend die Gründer der Krakauer Hochſchule: ‘ 3 3 ; 4 
Korvette, „Etna“. Alexandrien, — — = . gehen. . Gegentheil⸗ erwiderte der Engländer, „die Schach⸗ Kauft e Große unt Ladislaus Jogielle, geriet 15 Ir der 8 865 a der Staatserforderniſſe in den 
ie nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. Der Ge⸗ tel ſoll mir meinen Hut wiederbringen, denn in ihr fteht mein Autor zum Unterſttzungsfonds für die Studenten der Lemberger Jahren 1865 und 1866. 
undheitszuſtand an Bord vortrefflich. Die nie Name; nun finden der Bahnwächter dieſe auch und ich erhalte Univerſität beſtimmt. 3 An der Tagesordnung fteht die Fortſetzung der 
allarmirend geweſene Krankheit nimmt ab. meinen Hut unzerdrückt und in der Schachtel zurück.“ und fo) Der Lemberger Stadtratz Hat für die Abbrändler in Verhandlung über die ſiebenbürgiſche Eiſenbahn. 


Gelee ae weten werde e eg MB 00 %%% iii Züri Jabtonomit Aal zu Buntı 10 sue Amen 
or . 


Amerika. 

Aus Newyork, 6. d., ſchreibt man der „Ind. 
belge“, es gehe das beglaubigte Gerücht vom Rück⸗ 
tritt des Kriegsſeeretärs Stanton. Derſelbe iſt ein 
Vertheidiger ſtrenger Ausnahmsmaßregeln; der Prä— 
ſident Johnſon hingegen will dieſe Ausnahmsmaßre⸗ 
geln ſobald als möglich beſeitigt und die conſtitutio⸗ 
nellen Formen wieder hergeſtellt ſehen. Es fand eine 
ſehr lebhafte Diseuſſion zwiſchen den Beiden ſtatt, 
wobei Stanton die Gränzen des Erlaubten über⸗ 
ſchritt und Johnſon ihn mit den Worten zurechtwei⸗ 
ſen mußte: „Sie vergeſſen, daß Sie mit dem Bıäfi- 
denten der Vereinigten Staaten ſprechen.“ Wer Stan⸗ 
ton's Nachfolger werden ſoll, iſt noch nicht bekannt. 
Die vorerſt zurückgehaltenen, jetzt veröffentlichten 

eugenausſagen Conovers, Merrits und Montogome⸗ 
WE (wir haben geſtern dieſelben mitgetheilt) enthalten 
— wenn man ſie in Bezug auf einzelne Angaben 
und weniger mit Rückſicht auf den Charakter der 
Leute (die nichts taugen) betrachtet — Anhaltspuncte 
um die Proclamation des Präſidenten gegen Jefferſon 
Davis, Thompſon, Tucker, Sanders und Andere zu 


erklären: ob ſich aus denſelben jedoch ein ſtichhaltiger 


eweis für eine Mitſchuld des früheren Präſidenten 
der Süd⸗Conföderation an den Mordplänen conſtrui⸗ 
ten läßt, erſcheint als ſehr zweifelhaft. 
Yorker Correſpondent der Londoner „Daily News“ 


agt von dieſen Depoſitionen, fie ſeien im Kreuzver⸗ 


ör durchaus unerſchüttert geblieben; alle Ausjagenlantatten der Feſtungscommandant General von Bittermannſnalbauk zeigt, 


> — ER, 7 — u Eee 5 
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Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 23. Juni. 

* Die letzte Frohnleichnams⸗Proceſſion, eelebrirt von 
Domherrn Hochw. Wilezek, hielt geſtern Nachmittags bei gün⸗ 
ſtigem Wetter und einer fo maſſenhaften Betheiligung der hieſi⸗ 
gen Bevölkerung auf dem Ringplatze ihren Umzug, daß es ſchien, 
als hätten die Theilnehmer der früheren insgeſammt zum Schluß 
der Octave ſich eingefunden. Als nach dem erhebenden Segen am 


5. Altar vor dem Eingang zur Marienkirche nochmals ſich der 


Wald der Kirchenfahnen zur benedictio urbi deigte, begann der 
vermummte Tartar, der auf der Zwierzyniec⸗Straße ſchon des er⸗ 
wünſchten Moments harrte, feinen alljährigen mühſeligen Ritt zu 


Fuß, zur vornehmlichen Freunde der Kinder, welche dem „Leih⸗ 


Konik“ (jo heißt das Pſeudo⸗Pferd in ihrem naiven Jargon) 
noch ſehuſuchtsvoller enigegengeſehen. Bis gegen 9 Uhr währte 
es, ehe er beutebeladen durch das Spalier der auf den Planten 
dicht aufgeſtellten Menge ſeinen Rückzug hielt, wie der „Gladia— 
tor“ in Epſom ungeduldig und doch mit Geduld erwartet. Kein 
Wunder, daß das „Pferd“ durſtig geworden noch vor der Brücke 
einkehrte, diesmal nicht in der Schaͤnke, ſeinen Reiter am Brun⸗ 
nen zu laben. Heute Abends wird ſich die Menge wohl gleich 
zahlreich am Weichſelufer einfinden, das Feſt der „Wiankis zu 
feiern, welches die geheimnißvolle Johannisnacht einweiht. 

* Morgen wird in der hieſigen Viſiterinen⸗Kirche die 
Feier der Beatiſication der ſeliggeſprochenen Margarethe Marie 


Auch der Lemberger „Dziennik Literadi” rühmt das Leh⸗Ments über den Einfluß der Staatsverwaltung auf 


mann'ſche „Edeſſenum“, deſſen Verbreitung die hoͤchſte Kirchen⸗ 
behörde ſo warm anempfohlen. 
»Man ſchreibt der „Lemb. Ztg.“ aus Dobromil, daß in 


Früh ein Schneefall ſtattgefunden hat und daß der Schnee bis 
Abends gelegen iſt, fo daß das Vieh auf die Weide nicht aus: 
getrieben werden kennte. 

* Der unter dem Namen Roman das Theater in Brody 
dirigirende bekannte Schriftſteller und Dichter Wilhelm Capil⸗ 
leri bat, wie wir der v. Selar’ichen „Wiener Theaterzeilung“ 


in verſchiedenen Städten dramatiſch declamatoriſche Akademien 
veranftaltet und wurde überall mit Beifall aufgenommen; in 
Tarnopol beſonders, wo n. A. auch die PP. Jeſuiten ihre Zoͤg⸗ 


linge einem ſolchen Vortrag zuführten, hatte derſelbe großen Anz 


winnen. 25 7 1 

In Wolbrom (iur Königreich Polen unweit der Gränze) 
ſoll der Typhus ausgebrochen ſein. Wie es heißt, ſind hundert 
Perſonen an demſelben erkrankt und von dieſen 50, darunter 40 


warten. ; 
* Die galiziſche Carl Ludwigsbahn hat in der erſten Hälfte 


mehreren Ortichaften des gleichnamigen Bezirks am 15. d. in der 


12 und 13 werden nach dem Commiſſionsantrage an⸗ 


klang gefunden, indem die Dichtungen eines Göthe und Schiller 
durch Capilleri zu Ohr gebracht, einen doppelten Reiz ger 


Aenderung der Tarife, welche angenommen werden. 
Hiebei gibt der Leiter des Handelsminiſteriums Auf⸗ 
klärung über die eventuelle Verbindlichkeit zur Ueber⸗ 
laſſung der Coneeſſion an Pickering. Die Punete 11, 


genommen; zu Punet 14 ſtellt Graf Thun ein Amen⸗ 


dement auf Gleichſtellung des in Actien und Priori⸗ 
täten auszugebenden Capitalsbetrages. Dasſelbe wird 


entnehmen, auf feiner kürzlich angetretenen Reiſe nach dem Orient abgelehnt. 


Punct 15 wird ohne Debatte angenommen. 

Bei Punct 16 wendet ſich Fürſt Jablonowski 
gegen die Beſtimmung, daß die Staatsverwaltung 
dafür Sorge trage, daß die Ueberwachung der Geba⸗ 
rung in ökonomiſcher Beziehung in der Art ſtattfin⸗ 
den ſolle, daß es bei der Vorlage der Jahresrechnung 
nur einer ziffermäßigen Ueberprüfung bedürfe und 
Redner beantragt auch bei dieſem Puncte die An⸗ 


Iſraeliten, ihm erlegen. Es iſt die amtliche Beſtätigung oder De nahme nach der Textirung der Regiexungsvorlage 
mentirung des ziemlich beſtimmt auftretenden Gerüchtes abzu⸗ anch 0 K 3 3 3 ge (un⸗ 


Bei der Abſtimmung bleibt der Antrag Jablonow⸗ 


Alacocgme, einer Schweſter des Viſiterinen-Ordens (1690 im des Juni 131.086 fl. eingenommen. Im Monate Juni des v. J. ski in der Minorität und wird Punct 16 in der 


Kloſter Paray⸗le-Monial verſtor ben), ſtattfinden. 


betrug die Einnahme 66.571 fl.; falls die Einnahme der zwei⸗ 


Das vorgeſtrige, Feuer durch deſſen rechtzietige Löſchung ein ten Hälfte des Juni derjenigen der erſten Monatshälfte gleich if, 
neues Unheil von der ganzen Stadt abgewendet wurde, bildet noch würde der Ausfall im laufenden Monate gegen das Vorjahr ſich 


immer das Tagesgeſpräch. Nicht nur der „Czas“ hatte geſtern den auf 398.399 fl. beziffern. 


energiſchen Beiſtand des Miltärs hervorgehoben, alle Augenzeugen 


Der New- widerholen Details und ergehen ſich in anerkennenden Lobſprü⸗ 


chen, bei denen jenes die Hauptrolle ſpielt. Der Stadteomman⸗ 
dant FMe. Freiherr v. Rzikowsky war in eigener Perſon her: 
beigeeilt. An der Spitze der Mannſchaften leitete die Rettungs⸗ 


Handels⸗ umd Börſen⸗Nuchrichtel. 


— Der Dinſtag erſchienene Wochenausweis der Natio⸗ 


Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Die übrigen Beſtimmungen des Geſetzes werden 
ohne Debatte angenommen, ebenſo die im Art. II 
in suspenso gelaſſene Ziffer der Garantieſumme mit 


1.050000 fl. 


Freiherr v. Rueskäfer erſtattet hierauf im Na⸗ 
men der Finanzcommiſſion mündlich Bericht über das 


im Vergleiche mit dem am 14. d. veröffentlich Geſetz, betreffend die Fortdauer der Steuer-, 


hätten nur einander beſtätigt, ſo daß gewiß ein Grundſſelbſt, nichtachtend auf die durchnäßte Kleidung und Strapatzen. ten, eine Abnahme des Notenumlaufes um 926,878 fl., des EsStempel⸗ und Gebührenerhö 5 7 
1 ſtät gl Ein junger Officier ſchritt auf der Florianerſtraße muthig auf den ſcomptes um 1.382, 793 fl. der eingelöften Pfandbriefe um 6267 fl. N. 1 brenerböbung für die 


dageweſen ſei, die darin Beſchuldigten vor Gericht zu 
Nehen oder einen 


ie New Norker „Daily News“ dagegen lein jetztſd 


Preis auf ihre Verhaftung zu ſetzen.“ 


erheerenden Feind und ließ ſich kaum von weiterer Rettung ab⸗ und der in Silber rückzahlbaren Forderungen der Bank um 
halten, obwohl durch einen verfehlten Hieb mit dem Beil ihm 404,000 fl. Dagegen trat eine Vermehrung ein beim Lombard 
er Vordertheil des Stiefels abgehackt und die große Zehe vers/um 39.200 fl., 


bei den eingelösten Coupons von Grundentla— 


von dem früheren Richmonder Publieiſten John Mit⸗ wundet worden. Auch Studenten, die Setzer der Druckereien, Handwer⸗ ſtungs⸗Obligationen um 57,535 fl. und bei den Baufforderungen 


chell redigirtes Blatt) ſpricht den Zeugen alle Glaub⸗ 
würdigkeit ab; der eine ſei ein Meineidiger und ein 
ferdedieb, der andere ein überführter 


nirgendwo aufzufinden. [Wir haben ganz den Ein: 
druck, daß dieſe Charakteriſtik zutrifft. 
Ein Correſpondent aus Mexico gibt in dem 
New + Yorker „Herald“ de 
atreffendheit wir dahingeſtellt jein laſſen) von der Le⸗ 
bensweiſe der Kaiſerin Charlotte: Um 6 Uhr Mor⸗ 
gens verläßt die Kaiſerin ihr Lager und macht mit 
einigen Adjutanten einen Spazierritt, welchen ſie bis 
gegen 8 Uhr ausdehnt. Die folgenden zwei Stunden 
widmet ſie den Angelegenheiten des Cabinets. Um 
halb elf ſetzt ſie ſich zum Frühſtück und läßt ſich dann 
von der Baronin Magdeburg, 
welche bei ihr in Mexico ausgehalten hat, die Zeitun⸗ 
gen vorleſen. Die Baronin iſt eine ſehr intelligente 
und gewinnende Perſönlichkeit, die einzige Freundin 
Nr Kaiſerin, da die mex caniſchen Damen, 
em Hofſtaate gehören, ſich durch jo große Unwifjen- 
heit auszeichnen, daß es unmöglich iſt, mit ihnen zu 
derkehren. Von 2 bis 5 Uhr beſchäftigt ſich die Kai⸗ 


rin mit Schreiben. Um 6 Uhr dinirt ſie; iſt es kein einpackten und in Sicherheit brachten 


Staatediner, fo werden nicht mehr als 4 oder 5 Per- 
onen zur Tafel gezogen, nie aber Damen. Na 


ker, zeichneten ſich neben den Kaminfegern im Feuer ſtehend, durchſaus dem Hypothekar⸗Auweiſungs⸗Geſchafte um 746,720 fl. Der das Geſetz auch jogleich in dritter 


unerſchrockenes und erfolgreiches Vorgehen bei Handhabung der [Metallſchatz der Bank ſelbſt verminderte ſich in unerheblicher 


8 Spritzen ꝛc. aus, von letztern beſonders war einer der thätigften Bialik, Weiſe, während die 
Schwindler, ein Geſelle des H. Böhm, der leider ebenfalls am Fuß verwun⸗ unverändert blieben. 
der dritte, Conover, habe das Land verlaſſen und ſeiſdet wurde. 


Der Unglücksfall erinnert von neuem an die Gefahr, 


Staatsſchuld und die zu realiſirenden Effecten 
Breslau, 22. Juni. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 


mit der die Holzniederlagen in den ſchindelgedeckten Häuſern des nen breußiſchen Scheffel, d. über 1% Greg, in preußiſchen 
Kleparz drohen, die oft außerdem noch Spirituslager bergen. Ei- Silbergroſchen — 5 fl. . W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 


nen Feuerbrand hatte der Wind ſogar bis vor das St. Thomas⸗ 66 — 72, 


(neuer) 5866; ge'ber (alter) 6266, (neuer) 55 — 63. 


kloſter unweit des Ringplatzes auf der Spitalgaſſe getragen; wäh- gelber (erwachiener) 53—54. Roggen 49 52. Gerſte 31—37. 


folgende Schilderung (deren rend des Brandes entzündete ſich der Ruß in einem Haus der Hafer 27 — 30. ct ſen 56 — 68, — Roche Kleeſaaten für 


St. Annenſtr., was die Beſtürzung und Angſt vor einer Wieder- für einen Zoltcentuer (89 „Wiener; Pf.) in vreußiſchen Thalern 
holung von 1850 noch vermehrte (der 15. Jahrestag iſt in kur⸗(zu 1 fl. 57 kr. öilerr. Währ. außer Agio) von 15—25 Thlr., 
zem, am 18. k. M. fällig). Der Heidelberger Hydrophor der Weiße von 19-20 Thaler. ) 2 \ 
Wien, 22. Juni, Abends. [Czas.] Nordbahn 1675. — hensintereſſenten mit 1. Jänner 1874 aufgehoben 


hieſigen Feueraſſecuranz leiſtete, wie Augenzeugen verſichern, den 


wirkſamſten Dienſt und konnte nicht ſchnell genug mit fortwäh⸗Eredit⸗Actien 176.90. — 1860er Loſe 90.90. — 1864er Loſe 81.65. werde“, 


rend erneuertem Waſſer verſehen werden, das aus feinem Schlauch 
weit, dicht und kräftig emporgetragen, dem Feuer von der einen 


Paris, 22. Juni Mittags. 39 Reute 66.35. 
Berlin, 21. Junt. Böhmiſche Weſtbahn 76. — Galiziſche 


Stelle nach der andern Einhalt that. Der „Czas“, auch die An⸗97J. — Staatsb. 110. — Freiwill. Anlegen 1013. — 59 Met 


5 weſenheit der Generale FMe. von Rzikowski und Bittermann 65. 
der einzigen Dame, hervorhebend, rühmt die Unerſchrockenheit 


auch auf dem Kleparz geſehen wurde Es iſt dies der Lieutenant 
vom Regiment „Württemberg“ Hr. Alfred Runge. Nicht min 
der eifrig in der Rettung war Lieutenant Hr. Dobrzauski, der 
ſich durch einen Sturz vom Dach leider ſtark verletzt haben ſoll. 


welche zu Der „Czas“, der noch mehre Civilperſonen nennt, „welche man 


dort geſehen“ (aber viele Namen ausläßt, die man dort thätig 
geſehen), hebt noch die wie bei Abberufung des Lagers entwickelte 
Hurtigkeit der Soldaten hervor, als ſie aus einem vom Feuer 
bedroheten Haus der Floriansgaſſe die Sachen im Nu ordentlich 
Nach dem Lieutu. Runge, 
deſſen Unfall der „Czas“ ausführlich erzählt und deſſen Wunde 


—Nat.⸗Anl. 693. — 


83] — Wien —. 
Frankfurt, 21. Juni. öpere. Metall. — — Anlehen vom 
Jahre 1889 78. — Wien 108.37. — Bankactien 871. — 185 fler 


Monate Juli, Auguſt und September. 
Finanzeommiſſion ſtellt den Antrag, das Geſetz in 
der von dem Abg.⸗Hauſe beſchloſſenen Faſſung anzu⸗ 
nehmen. — Wird ohne Debatte angenommen, worauf 
Leſung endgiltig 
zum Beſchluß erhoben wird. 

Auf der Tagesordaung ſteht ferner der Commiſ— 
ſionsbericht über den Geſetzentwurf betreffend 
die Aufhebung der Steuerfreiheit im Aſcher 
Lehensgebiete. 

Berichterſtatter iſt Freiherr v. Lichtenfels. 

Die Commiſſion ſtellt den Antrag, ſtatt der vom 
Abg.⸗Hauſe beſchloſſenen Beſtimmung, „daß die Steuer⸗ 


— 


Freiheit bezüglich der directen Steuern für die Le« 


zu beſchließen, „daß die Steuerfreiheit für 


die Lehensintereſſenten mit 1. Jänner 1870 aufgeho⸗ 


ben werde, daß jedoch den Lehensintereſſenten eine 


e Credit⸗Loſt 784. — 13602r-Loye 841. angemeſſene Entſchädigung zukomme, deren Betrag 
des erwähnten Dfficiers, der — 1964er Loſe 514. — 16g ler Silber⸗Aut. 745. — Eredit⸗Actienſim Wege des Uebereinkommens eventuell im Rechts⸗ 


wege zu ermitteln iſt.“ — Betreffs der übrigen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes tritt die Commiſſion den Be⸗ 


Loſe 783. — Nat.⸗Anlehen 673. — Credit⸗Aetien 1933. — 1860erſſchlüſſen des Abg.⸗Hauſes bei, 


Loſe 843. 1864er Loſe 894. — Staatsbahn —. — 1864er 


Silbet⸗Anl. 744. — American. 77}. 8 
Hamburg, 21. Juni Nat.⸗Aul. 69. — Gredit⸗Actien 823. 
— 1860er Loſe 838. — Wien —.—. — American. —. 


Bei der Abſtimmung wird der Commiſſionsan⸗ 
trag angenommen. Nächſte Sitzung Morgen. 
[Abgeordnetenhaus] Abg. Ernſt Schneider 


Paris, 21. Juni. Schlußcourſe: Ivercent, Pente 66.35. und Genoſſen interpelliren Se. Excellenz den Leiter 


— äazppere. Rente 95.30. — Staatsbahn 415. — Credit⸗Mobilier 


728. — Lombard 486. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. 


glücklicher Weiſe nicht gefährlich fein ſoll (der Muthige hatte muu[Rente 66.75. — Conſols mit 908 gemeldet. 


Lebensgefahr auf der Dach-Kante des dreiſtöckigen Hauſes 


Liverpool, 21. Juni 


(Baumwollenmarkt.) 30,000 Balleuſſchutzgeſetzes, 


des Handelsminiſteriums wegen Einbringung einer 
Geſetzesvorlage betreffs Reviſion des Marken⸗ 
Nach Vornahme der Schriftführer⸗ 


) 8 5 8 
Aufhebung der Tafel werden Cigarren angeboten undſſtehend ſelbſt den Schlauch von einem Dach zum anderen geleitet Umſatz. — Upland 197. — Fair Dhollerah 133. — Middl Fair wahl erfolgt die erſte Leſung der Regierungsvorlage 


der Kaiſer raucht und unterhält ſich mit Jedem ohneſund dicht neben ſich von einem Soldat einige Schindeln heraus- Dholl. 123. — Middl. Dholl. 114. — Bengal 87. — Oomra 13 
Ru j h he ſich S ) hacken laſſen, um fefter zu ſtehen, ein Fehlhieb verwundete ihn) — Pernam 19. — China 114. 


ckhalt oder Förmlichkeit. Den Reſt des Abends 


. * einige Partien Whiſt oder Lhombre ein, dort 


nie um Geld geſpielt. . 

2 Zur Tagesgeſchichte. 
Ne dänternützung der Witwen und Waiſen der Gymnaſial- und 
alſchullehrer in Prag 5ʃ 0 fl. geſpendet. 


in dem 


lanntes 
8 


nahm feine Stelle am Schlauch der gleich ſehr thätige Lient. 


Przeworsk, 19. Juni. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 
Traxler ein. Noch ein Ort ſchien von einem Fenerbraude ergrif- Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.15 — Roggen 2.0 


betreffs der Begünſtigungen für die Unternehmung 


einer Eiſenbahn von Wien über Pilſen nach 
Eger. Ueber den Antrag Mende beſchließt das Haus, 


ten zu ſein, man ſah plötzlich Rauch gegenüber der Brandſtätte Gerſte 2.10 — Hafer 1,50 — Erbſen 2.85 — Bohnen —.--|dieje Vorlage einem Ausſchuß von 12 Mitgliedern, 


in der Florianerſtr.: während der Gefahr buck Hr. Pindelski mir) — Hirſe 2.20 — Buchweizen —.— — K 


aller Seelenruhe fort — erſt durch die Sicherheitsbehörden mußte apfel 1.3). — 1 Klafter hartes Holz 6.80 — weiches 5.60 — 


Se. Mafeſtat der Kaiſer Ferdinand hat dem Vereineſer zum Löſchen des Ofenfeuers genöthigt werden. 


In der Arena war geſtern „Atlasſhawl und Harrasbinde“ 


Ein Zentner Fufterklee — — — Heu 1.— — Stroh —45. 
Wadowice, 16. Juni. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 


ukurutz —.— — Erd⸗ 
ſen. 


die aus dem ganzen Haufe zu wählen find, zuzuwei⸗ 
Die Wahl wird vergenommen und wurden ge⸗ 
wählt: Baron Eichhoff, Herbſt, Mende, Graf Wra⸗ 


aus dem Repertoirſchrank geholt worden. Die Poſſe löfte ihreſſich die Durchſchutttspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizenſtislaw, Pankraz, Steffens, Giskra, Kuranda, Grüner, 


in „Närod“ wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich Aufgabe, lachen zu machen, unter dem Beiſtand der Herren — — Korn 2.65. — Gerſte — — 
Ei ehemals fürſtl. Lubomirsklſchen Schloſſe Lublau (jetzt Schwabe, Lunzer, Kurz, des Fräulein Bulyovszky und —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel 1.40 — Eine Klafter ha 
ſchen hum des Hrn. Conſtantin Reis) an der galiziſch-ungari⸗ſdes Herrn Uhatzy, deſſen Benefiz morgen: „Deutſche und grie- Holz 6.— weiches 4.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee — 

N Gränze ein bis jetzt in Böhmen wahrſcheinlich nicht be⸗ chiſche Naſen“ (wie der Odertitel des neuen Feldmann'ſchen Luſt- Ein Zentner Heu ——. — Stroh —.— 
Bild Zizta's mil der Auſſchrift „Vera effigies“ befindet. ſpiels heißt) auf die Bühne bringt. Noch im Laufe der näciten 
[Amerikaniſches Duell.] Anläßlich eines in Wien [Woche ſell ſich der Mohr von rieſiger Gewandtheit, 


der nichtſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 


fl. öſterr. Währ. 


Hafer — — Buchweizen Breſtl, Kaiſer und Proskowetz. Letztere drei durch 
rtes Nachwahl. 


Ueber Befragen des Vicepräſidenten genehmigt das 


Wojnicz, 19. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in Haus, daß der Petitionsausſchuß einige Referate vor 


3.80 — Korn 2 40 — dasſelbe bringe. 


vorgekom ; ; 0 ein zue arab i ö it ſei 5 5 

N menen Straffalles wurde in erſter Inſtanz entſchieden, einmal ſeine arabiſche Naſe hat, hier auf der Bühne mit ſeinen Gerſte 2.20 — Hafer 1.48 — Erbſen 6... — Bohnen 3.—. ER, R N ? 

3 3 as amerikaniſche Duell nach den Beſtimmungen über den Collegen produckren, die geſtern von Raab telegraphirlen. Die ge- Hirſe —.-- — Buchweizen 1.60 — Kukurutz —.— — Erdäpfel Nächſte Sitzung Dienſtag. 

diesen amv zu beurtheilen ſei, indem die weſentlichen Merkmale rühmten Akrobaten des Beni⸗Zoug⸗Zoug dürften nicht mindere 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 8.20, weiches 7.—. — Ein Stuttgart, 21. Juni. Die Abgeordnetenkammer 

hen: Verbrecheus eintreten, namentlich die Herausforderung rüd: Zugkraft üben, als die Anglo-Ameritaner, die es hier feiner Zeit Zentner Butterflee —. —. — (Zentner Heu 1.39. — Ein Zentnerſhat in ihrer heutigen Abendſitzung die Staatsverträge 
ich eines Ehrenpunctes im Wege der Kugelung mit der Ab⸗zu 22 Vorſtellungen gebracht. — Der Krakauer Geſellſchaft ſoll Stroh — 60. 


wird, i übrli öhn 
liche 3 amerikaniſche Duell gefährlicher als das gewöhns 


kur Adalbert Stifter, k. l. Schulrath in Linz, der ſich 
den > Stine literatiſchen Leiſtungen cine bedeutende Stellung unter 


balergc he Schriftſtellern erworben, hat neuerdings eine 


un daß einer der Streitenden ſelbſt das Leben zu laſſen habe, es in Tarnow gut geben. Die „Zehn Madchen“ und „Flotten 
ein es ſei namentlich deßhalb, weil die Tödtung nicht bloß als Burſchen“ machen wiederholt volle Häuſer; die Vorſtellung zuſ gende 
Möglichteit, ſondern als ein einziges Ziel in's Auge ge- Gunſten der Abbrändler war zahlreich beſucht, ſelbſt „Vitzliputzl“ 2.25 — Gerſte 2.47 


urchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.074 — Roggen 


Rzeszow, 21. Jani. Auf dem hentigen Markte waren fol⸗ 


— Hafer 1.473 — Erdäpfel 1.60 — Eine 


mit Baden und Preußen wegen der Eiſenbahnanſchlüſſe 
einſtimmig genehmigt. B 
Paris, 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ ver⸗ 


zog aus Stadt und Umgegend die Freunde des Tieniers oder — Klafter hartes Holz 8.70, weiches J. — — Ein Zentner Fut- öffentlicht ein Telegramm aus Madrid, welches ans 


der Beneficiantin Frau Hammermeiſter in das volle Haus. 
It Heute Morgens wurde bei den Krambuden in der Tiſchler⸗ 
fe die Leiche eines 66jährigen geweſenen Kaufmanns uud 
Schankwirthes gefunden, der in letzter Zeit in äußerſter Duͤrftig⸗ 


e Erzählung aus der Vorzeit Böhmens unter dem Titel leit lebte und wahrſcheinlich in Folge des hohen Alters an Ente 
erausgegeben, dieſelbe „feinen lieben Landsleuten, vor⸗ fräftung ſtarb. Die Leiche wurde in die Secirkammer der hieſigen 


malo fn 
dem ah, aber der ehrwürdigen Stadt Prag“ gewidmet. So mel: Klinik übertragen. 
feinem tenee Blätter. Iſt deun Stifter fo unbekannt, daß man 


„Namen ein curriculum vitae beifügen muß? 

Mont Die Triſtan⸗Tage in München ſind zu Ende. 

aufgefng wurde „Triſtan und Iſolde“ zum dritten und letzten Male 
führt; doch 


unſch des Königs bei Gelegenheit der Octoberfeſte in Mün⸗ 


che 
| N bevorſtehen. 


oͤnig Ludwig I. von Baiern hat für München bereits ſtellern), polnisch und franzöſiſch, ven A. Switkowski, Lehrer 
wei neue Denkmäler in Ausſicht genommen. Es ſoll nämz|der franzöſiſchen Sprache an der techniſchen Schule. 


wieder 3 


11 
v. get Gärtnerplatz mit den Statuen Gärtner's und 
und lenze's 


U 
eutwerfe 
* 


Leo 


N, deren Vollendung auf das Jahr 1867 augeſetzt iſt. 
ſon) we Rennpferd, der Gladiatenr (der Sieger bei Ep⸗ 
men N von der Verwaltung der Staatsſtutereien um den enor⸗ 
käufer — von 200,000 Franken angekauft worden. Der Ber: 
tenen ieſes Pferdes ſoll, wie man fagt, außer allen ſchon erhal— 
e Juszeichnungen auch noch zum Senator ernannt werden. 
Guter Witz) 


eweis feines ungewöhnlichen Talentes gegeben. Als 
* Commiſſion mit ihm auf der Roßdörfer Chauſſee da’ 
kuiſche a ihnen auf hundert Schritte eine ſogenannte Milch⸗ 
en. i Be ; = 

a kommt e Herren! rief ſogleich der Abbé 


geſchmückt werden und ſind die Bildhauer Brugger et wir neulich 1 
demann beauftragt, die Skizzen zu den Standbildern zufLande gezeigt, iſt im Schaufenſter der hieſigen Buchhandlung 


4 In der Druckerei des „Czas“ werden nächſtens, wie wir 
hören, im Verlag des Buchhändlers J. M. Himmelblau, zwei 


Vorigenſfür Volksſchulen beſlimmte Werke erſcheinen, Th. B. Welter's: 


Lehrbuch der Weltgeſchichte für Schulen“, Auszug aus des Ver⸗ 


ſpricht man davon, daß weitere Aufführungen faſſers größerem Werke, frei übertragen ins Polniſche von Herrn 


awezyüski, geweſenen Gymnaſiallehrer; und: „Wypisy fran- 
euzkie wtrzech oddzialach“ (Auszüge aus franzöſiſchen Schrift⸗ 


Der Vogel „Pastor roseus“, der Vorbote der Heuſchrecke, 
neulich nach dem „Czas“ gemeldet, ſich hier im 


Czech ausgeſtellt. 

Rücken und Bauch, 
weiterer Meldung desſelben Blattes iſt vor 
Vogel in Niegowic (Vochuiger Kreis) geſchoſſen worden. 


(Das ausgeſtopfte Exemplar, roſenfarben am 


% Ju Przemysl trat ein Comité, beſtehend aus Domher- ſche Imperials fl. 9.05 verl., 


ren und weltlichen Perſonen rutheniſcher Nationalität, zuſammen, 


4 Witz). Der Duellenerfiuber Abbé Richard Aue der rutheniſchen Przemysler Kathedrale ius 
u elegenheit ſeines jüngſten Aefenthalts in Darmſtadt einen ſetzen. 


@ In Lemberg wurde am 18. d. die Frohnleichnahmspro⸗ 
ceſſion nach dem griech., kath. Ritus feierlich begangen. Der neu⸗ 
geweihte Biſchof Hochw. Sembratowicz hielt das Hochamt. 


@ Der bekannte Chemiker, Herr Theodor Torostewiez in| ” 


Lemberg hat eine Broſchüre herausgegeben unter dem Titel: 


den n Engländer, dem der Win) auf einer Giſenbahnfabrt. Hinblick auf die Nothwendigkeit, gründliche Kenntniffe in der 
Hut vom Kopfe entführte, warf gelaſſen auch die Hulſchach⸗ Naturwiſſenſchaft und in der allgemeinen Geſchichte zu erlangen.“ 


rührt von 1837 und aus Opoezno her.) Nach 94 verl., 


terflee —— -- Heu —.— — Stroh ——. 


Lemberg, 21. Juni. Holländer Dutaten 5.143 Geld, 5.19 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.16 Geld, 5.21 W — Ruſſi 


ſcher halber Imperial 8.85 G., 8.98 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 
sel ein Stück 1.70 G., 1.723 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein E 
Stück 1.44 G., 1.453 W. — reußifcher Gonrant-Thaler ein Stüd|Depefhe aus Madrid a 


161 G., 163 W. — Gal. Biandbriefe in öfter. W. ohne Cour. 
68.67 G., 69 25 W. — Gal. Pfandbrief in 1. of 0 
72 10 G, 72 63 W — Galiz. Grundentlaſtunge See en 74 75 
Spup: 72 88 K., 7345 W. — Nationale neben een en 20117 
G. 75.35 W — Galiz. Karl vudwigs⸗Elfenbahn⸗ etten 201.17 
G. 203 17 W. 8 

Krakauer Cours am 
für fl. 100 fl. p. 112 verb 


Si ü 100 fl. b. 
eu Ah: Ge fl. p. 100 fl. vol. 95 verlangt, 


Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 467 verl 
Be urnfche Silberrubel für 100 Rubel fl. tere, W. 145) verl. 
1424 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl . 


22. Juni. Altes polniſches Silber 


94 bez. — 


5.14 bez. — Napoleondors fl. 885 verk, 


nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 743 bez. — 


Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 744 ver. 


73, bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
öfte. Währ. 205.— verl., 20 2.— bez. 


— 1 


Wien, 22. Juni. [Herrenhaus.] Erſte Le⸗ 
jung des vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Ge— 


x 


G. M. obne Coup. 


109 bez. — Vollwichtiges neues 
119 verl. 116 gez. — Poln. Pfand⸗ 


„A459 bez, 


ö. W. 
162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Seeler 
N 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
kurzem ein ſolcher 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 verl. 
fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
„Imp fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 72. — verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe 


zeigt, das Cabinet Narpgez babe feine Demifjion 
gegeben und Maxſchall O Donell ſei mit der Bildung 
eines neuen Cabinets beauftragt. 

Die „Wiener 8.“ bringt die nachfolgende telegr. 
0 21. Juni: Das Cabinet 
Narvaez hat feine Demiſſion gegeben. Das neue Ca⸗ 
binet iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Miniſter⸗ 
Präfident und Kriegsminiſter Marſchall O'Donnell; 
Auswärtiges Emanuel Bermudez de Caſtro; Juſtiz 
Calderon Collantes; Marine General Zabala; Finan⸗ 
zen Blonzo Martinez; Inneres Poſada Herrera; öf⸗ 
fentliche Arbeiten Marquis de la Vega de Armijo; 
Colonien Canovas del Caſtillo. 

Brüſſel, 21. Juni. Die Repräſentantenkammer 
hat den preußiſchen Handelsvertrag mit 65 gegen 10 
Stimmen angenommen; 3 Abgeordnete enthielten ſich 
der Abſtimmung. — Der Generalprocurator verlangt 
die Ermächtigung zur Verfolgung der an dem Cha⸗ 
zal'ſchen Duell Betheiligten. Die Angelegenheit wurde 


zeugen werden nicht verfolgt werden. 


ſers verordnet‘ die Ausgabe vier neuer Seren Dia 2 
Sthagicheinen zu dem Betrage von 1% 8 fierre 2 
zur Deckung des für 1865 vorgeſebenen £ 


Dr. A. Boczek. 


| Verantwortlicher Redacteur: 


Die 


einer fünfgliedrigen Commiſſion überwieſen; die Duell⸗ 


Petersburg, 22. Juni. Ein Decret des Kal⸗ 


- 


8. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntnuniß. 


(572. 3) 


„Eine Theatergeſchichte als Rechtsfrage“ von Eduard Hen- 
ſel Wien 1865, Druck und Papier uon Leopold Sommer, 
Selbſtverlag des Verfaſſers, begründet das Vergehen der 
Ehrenbeleidigung nach den SS 487, 488, 491, 492 St. 
G. B. und Art. V des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, N. 
R. G. Bl. Nr. 8, und wird nach § 36 P. G. die weitere 
Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten, und nach § 37 
P. G. die Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exem⸗ 

plare verordnet. 2 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 9. Juni 1865. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: 

Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


N. 4647. Ankündigung. 


Zur Sicherſtellung der Conſervationserforderniſſe für 
die Jahre 1865, 1866 und 1867 im Bochniger Straßen- 
baubezirke wird am 5. Juli 1865 bei der k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Krakau eine Offerten⸗Verhandlung vorgenomuen 
werden. 5 

Zur Grundlage der Offerten Verhandlung wird bloß 
ein Einheits⸗Preis⸗Verzeichniß nebſt den allgemeinen tech- 
niſchen und adminiſtrativen Baubedingniſſen und den ſpe⸗ 
ciellen Baubedingniſſen angenommen werden, daher die An- 
bote mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähn⸗ 
ten Bedingniſſe zu. ftellen find. 

Die Anbote können nach einzelnen Wegmeifterjchaften 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. 

In den vorſchriftsgemäß geſtempelten Offerten, welche 
an dem obbezeichneten Tage längſtens bis 6 Uhr Abends 
bei der gedachten Kreisbehörde zu überreichen ſind, muß 
der Procenten Nachlaß oder der allenfalls verlangte Pro⸗ 
centenaufſchlag gegen die im Einheitspreis⸗Verzeichniſſe 
eingetragenen Preiſe deutlich ohne Correetur mit Ziffern 
und Buchſtaben ausgedrückt werden. 


(587. 1-3) N. 


vom 10. d. M., daß außer den in der h. o. Verlautba⸗ 
rung vom 7. d. M. 3. 15837 bezeichneten Seuchenorten 
in letzterer Zeit die Rinderpeſt zu Kniazyce Przemysler 
Kreis, Nizankowieer Bezirk und Iskan Sanoker Kreis, 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen hat kraft Bierezaer Bezirk ausgebrochen iſt, wird mit dem Beiſatze 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Seuche zu Je- 
Amtsgewalt zu recht erkannt: der Inhalt der Druckſchrift: zierzany im Czortkower Kreiſe erloſchen iſt. 


tungs-Gebiete 
jährlicher 630 fl., und eventuell 525 fl. nebſt den fonfti. 
gen ſyſtemiſirten Bezügen. 


tiſchen Zoll- oder Verzehrungsſteuer-⸗Prüfung, daun Kennt⸗ 


gung des Poſtdienſtes geeigneten Locales binnen 4 Wochenſostatniéf woli Wawrzyniec Paciorek. 
vom Tage der dritten Einſchaltung an gerechnet, bei der 
k. k. Poſtdirection Lemberg einzubringen. 


(590. 1-3) betrag nach Abzug des Vadiums auf die Forderungen 
überwieſen werden könne. e 

Die übrigen Bedingungen, welche mit h. g. Beſchluſſeſ 
vom 24. November 1864 z. 3. 13025 genehmigt wurden, Pr. 
werden aufrecht erhalten und können ſammt dem Tabular⸗ 
ertracte bis zum Feilbietungstermine in der h. g. Regi⸗ 
ſtratur, während dem Termine hingegen bei der Lieitations- 
Commiſſion eingeſehen werden. 

Hierüber wird der Exeeutionsführer, der Exeeut, die 
Miteigenthümerin Frl. Sophia Morska zu Handen der 
Vormünderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, ferner 
die Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten, jo wie auch diejenigen Gläubiger, welche mit 
(583. 2-3) ihren Forderungen erſt nach dem 10. Mai 1864 an 

die Gewähr dieſer Güter gelangt fein ſollten, und dieje⸗ 
nigen, welchen dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzei⸗ 
tig zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des Curators Adv. 
Dr. Roſenberg und mittelſt Edietes in Kenntniß geſetzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 8. Mai 1865. 


16618. Kundmachung. 
Die Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 


Gegen Tahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 


als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 31) 


Gänzlicher Ausverkauf 


von Gold: und Silberwaaren, ſo wie 
Bijouterien zu Fabrikspreiſen 
findet ſtatt bei 
M. Fröhlich in Krakau, 
Großer Ring Nr. 43. 


Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, 19. Juni 1865. 


8935. 


Zu beſetzen ſind: , 
Finanzwach⸗Commiſſärs⸗Stellen im Krakauer Verwal⸗ 
in der X. Diäten⸗Claſſe mit dem Gehalte 


Concurs. (573. 5 


Wiener Börse -Bericht 
vom 21. Juni. 


5 e unter Nachweiſung der prak⸗ 
Gesuche find. Indbefonbere unter 9 pra Offentliche Schuld. 


der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 590. — 52. 
der Kaiſ. Ferd. Notdbahn zu 1000 fl. C. M.. 1688. 1690. 
der Staats⸗Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Poniez miejsce pobytu jego cörek Anny wdowy 
po Piotrze Paciorku i Barbary Paciorkownéj Sa- 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. dowi nie jest wiadome, przeto wzywa sig je, azeby 


Schott’s neuerfundener „Extraet Radix’ . 


Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


niß der Landes ſprachen, binnen 4 Wochen bei de m A. Bes Staates. Geld Maare 
Landes⸗Direclon 1 einzubringen. 3. 6357. Kundmachung. 9 . . 100 F 
Von der k. k. Finanz⸗Landes - Direction. Am k. k. Gymnaſium zu Laibach iſt eine ordentliche mit Zinſen fer 8 108 74.90 73.— 
Krakau, am 8. Juni 1865. Lehrerſtelle für Phyſik und Mathematik, mit welcher ein vom April — October 74.90 795 
125 2 . Iahresgehalt von 945 fl. mit dem Vorrückungsrechte in Metalliques zu 5% für 100 fl. 69 80 70 — 
die höhere Gehaltskategorie von 1050 fl. ö. W. und dem dtto gen für 100 fl. 461.30 61.50 
5597. Concurs (555. 3) Anſpruche auf Decennal⸗Zulagen verbunden iſt, in Erledi⸗ dee . 100 K 15 15 12 
i i z0 w, politiſcher Bezirkſgung gekommen. 2 „ 18860 für 100 fl 80 
n e dee 8 5 Cant 5 Es wird hiemit der Termin zur Bewerbung um dieſe Pramienſcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. N — pe 
200 fl. a Stelle bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben und haben bis Geo ⸗Niateuſch ant l 4e l. RN. 50 .. —— —.— 
Jahresbeſtallung 84 fl, Amtspauſchale jährlich 21 fl. dahin die ſich darum meldenden Bewerber ihre mit den 5 j 3 18.— 18.25 
Für die wochentlich dreimaligen Botengänge nach dem. im Organiſ. Entwurfe für Gymnasien 8 101, 3 näher B. Her Wronlander. 
berg hat der bisherige Pofterpebient jährlich 109 fl. 20 kr. bezeichneten Belegen verſehenen Geſuche bei der hieſigen Rn e eee a 
bezogen, und wird jenem Bewerber unter, ſonſt gleichen BR Landesſtelle unmittelbar, oder wenn ſie bereits in ei- „on Mähren 15 12 05 In 105 fl 3 88.— 89.— 
Verhältniſſen der Vorzug eingeräumt, welcher für die Un⸗ wer . Bedienſtung ſtehen, mittelſt ihrer vorge- von Schleſien zu 3% für 100 l.. 88.— 99 
terhaltung der Botengänge die billigſten Bedingungen ſtellt. ſetzten Behörde einzubringen. 2 von Steirrmarl u 5% für 100 fl. 88.— 89 — 
Die Bewerber haben ihre Geſuche, wenn ſie in öffent- er nr 5 k. 4 r für Krain. 99 77 7050 In 5% De 190 N —— . —— — — 
üben Dinften ehen im Wege a vrgefeten delete; ee b. en 1868 eee 
ſonſt aber durch ihre Perſonalinſtanz unter Anſchluß ihrer 2 243 r von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. Dass 72.— 72.50 
Ausweisdocumente, unter Nachweiſung des Alters, Schul⸗]““ 0. Edykt. (565. 3) von Groatien uud Stavonien zu 5% für 100 l. 74.50 25.— 
beſuches, Standes, bisherigen politiſchen und moraliſchen C. k. Sad powiatowy w Milöwce, obwodzie Wa- er Pr 2 Er 1 283.— 24— 
1 Ad i a de bürgen zu 5% für 100 fl. 70.25 70.75 
Wohlverhaltens, der Vermägensverhältniſſe, insbeſondere deridowickim czyni wiadomo, Ze dnia 24 marca 1836 von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 70.25 71.— 
Cautionsfähigkeit und der Innehabung eines zur Bejor-|roku umark w Rycerce dolaéj bez rozporzadzenia A cti en (pr. St.) : : 
der Nationalbank . » 799.— 801.— 


178 70 17899 


| 


| 


| 


Jede derart ausgeſtellte Offerte muß die Caution inn de ; a a ; REEL ; Oder. 800 e 1772 
n mberg, 21. Mai 1865. W. Wien 7 0 roku od niniejszej daty liezg6,|,,, vereinigten füdöfter. (omb.=ven, und Centr.⸗ital. 83 2 
Für die Wiener Hauptſtraße: 5 do tutejszego Sadu sig zglosity i oswiadczenie do Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. ober 500 Fr. . 214.— 215.— 
1. für die DW iſt Droginia 400 fl 5 spadku zlozyly, w przeciwnym bowiem razie spa- der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. . 132.50 133.— 
Ir ir die Wegmeiſterſchaft 2 1 2 N. 5866. Ediet. (584. 2-3) dek ze zglaszajgeymi sig spadkobiercami i usta-|der galig. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. CM. . 207.50 202.— 
Bist 1 EWR 100 9 Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird bekannt ge) NOWIONyM kuratorem Marcinem Paciorkiem prze- ber . S ee: 2 f. 5 
re v „ . 2 P 2 kräf⸗ prowadzonym bedzie. W. in Silbe ( f. St.) mit 59 Einz. 60.— 61.— 
Re Brzesko . 100 fl. macht, es werde im weiteren Exeeutionszuge der rechtskrã Mile 8 der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.— 164.25 
Spytkowicer Hauptftraße tigen Sabtungsauflage vom 6. Auguſt 1863, 3. 12016 ilöwka, 24 grudnia 1864. der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 120.25 120.50 
5. für die Wegmeiſterſchaft Droginia go ji. zur Befriedigung der von Dr. Adäm Morawski wider 1. Felt. Bo an Bampffchiffahe y Wee 4. — 147.7 
Sierostawicer Verbindungsſtraße Herrn Felir de Morsko Morski erſiegten Wechſelſumme 3. 1069. Ediet. (585. 2-3) ber 300 f. EM. pe 2 = NER 10 474.— 470 — 
6. für di meiſt t u. 160 fl. von 5400 fl. ö. W. ſammt 6% Zinſen vom 30. Juni N N ö zu mird des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 228— 230. 
Niesen ehe 28 f 1863, der zuerkannten Gerichts- und Executionskoſten von 5 a en der Bun hr tee zu 20. 
ar di ö ; ; 4 fl. 37 kr., 39 fl. 98 kr., 58 fl, 63 kr., 127 fl. 25 kr., Br 5 800 fl. öftr. W 5: > © >... 380.— 390. 
ie ee 1060 f %% T 
N zusammen . auf den 7. Auguſt 1865, 10 Uhr Vormittags unter 3 g tionalbank / 10jährig zu 5% für % 

8 —— 5 wu ige 7 aagſehenden r Bedingungen Hiergerichts abge» 10 I . ö 1 75 eee eee . a IR Wilen far 100 1. 8 915 10330 
edingniſſen können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde 2 > . W. ſ. N. G. . auf öfterr. W. verlosbar zu 5½ fi f — 
— ee 3 kr 8 Theile der Güter Brzeziny srednie oder und der Exeeutionskoſten pr. 9 fl. 39 kr., 8 fl. 29 kr. Galiz. Eredit⸗Auſtalt öfr. 5 eg f. Era 4 
z ee e 3 di i ilbi 9 a 
8 Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich podkoscieine, niZne oder dölne und Görny 5 er a ieee ee 505 der Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125.40 120.60 
ei * Verhandlung zu betheiligen. 5 dwor werden auch unter dem Schätzungswerthe, je bularkörper habenden Realität CN 17 gen, Maden Donan-Dampfig=Obeiefgaft zu 100 fl. GM. I 

der Beſtbieter wird verpflichtet ſein, das Einheitspreis. doch nicht um weniger als den Betrag von 20.000 fl. 6 1 1865 und > zu omysi Frieſter Stadt- An eihe zu 100 fl. CM. 8 107.— 108. 
Verzeichniß, die allgemeinen techniſchen und adminiſtrativen 3. W. welcher Betrag hiemit als Ausrufspreis be⸗ auf den 6 Juli 1865 und den 3. Auguft 1865, jedes - linde Ofen oe Em 48.75 4925 
Baubedingniſſe, dann die fpeciellen Baubedinguiſſe zu un⸗ ſtimmi wird, hintangegeben werden. er HE ene 2 5 8 85 Ke und . 10 1. 60. BER, 8 Fr 
terfertigen, F 45 2. Das Vadium wird auf den Betrag von 6000 fl. daß der Aus föpreie d zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Salm zu 40 fl. „ 30.50 31.— 

K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 8. W. erniedrigt, welches entweder in Baarem, oder — 3 5 * 1 Pr gerichtlich ermittelte Schätzungs. yalffy 15 40 f ” 26.50 27.— 
Krakau, 18. Juni 1865. in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Creditsanſtalt, deen hi Ta ſohren . 15 rl 115 nr en bet . 3 40 fl ri 26.50 2.2 
2 u u a — E oder der Nationalbant = Wien, oder endlich in werth Fahnen den e ih REN windifhgräg zu 20 RER 7. 1750 
Grundentlaſtungs- oder Staatsobligationen ſammt 1% fbr: 1125 ET - Waldftein 3" Pe 19.— 10.50 
Nr. 16530. Kundmachung. (588. 1-3) den noch nicht fälligen Coupons und Talons, welche ... ee ee — 115 8. . viitfonb u 10° öſterr. Mähr. 1 
Die Regierungs - Gommiffion des Inneren im König 50 führt or. be a a jen bei der Sicitations-Commifften. eingesehen werden. 8 We el. en Pe 
reich Polen hat unterm 10. d. M. eröffnet, daß nachdem r d. 1 K. k. Bezirksgericht. ar 100 f fd Blapı) Sconto 
die Viehſeuche im Krakauer Verwaltungsgebiete bereits vor 3 en An es 5 Zassow, 31. Mai 1865. Sanfte 10 8 b the = 9110 91.3 
3 Monaten aetilat x 1 d t, In den Kaufſchi n er Käufer na — Fra für 100 M. 5 deut. Währ. 33% . 91.15 9130 
die längs 55 —— 8 Zuſtellung je 1 eg ute Be. Nr. 5388. Steckbriefs⸗Erneuerung. (592. 1) 14255 al 10 Pf. ir 9958 ee . 55 AD 
szower Kreiſes eingeführten veterinären Polizeimaßregeln rück⸗ ſcheides zu 2 Gütern kannte I e u die Der gegen den Kaufmann Friedrich Wilhelm Schoen- Paris, für 100 Francs 3 Q 43.30 43.35 
gängig zu machen und auf dieſe Weiſe den Vieheintrieb . . Er Werden die in Bine Ser brunn aus Brieg unter dem I. Februar d. J erlaſſene Cours der Geldſorten. 
als auch die Einfuhr von Viehproducten über die gedachte Thelen des Ogaufſchillings enthalten find falle fe Steckbrief wird hiedurch erneuert. ä 1 W 
* 9 2 4 3 2 . 2 U 712 * * 4 2 fi 9 * — kr. 6. . * 
* > ti Kan eln Eigenthum des Käufers ſind, dieſer ſie mit dem a n Kreis, Gericht I. Abtheilung. Kaiſerliche in Dufaten 5 . ö 
längs der Öränge des Lemberger Verwaltungsgebietes * Kaufſchillinge zu compenſiren wünſcht, und mit dem eee ee Krone ee 
& Pe 4 un Se 5 jf ĩ rer 
an e ae, ae Me n u an | eee he n. an dee nde e e, e Im 3% 

2 1 1 iſt. e ’ Bi r Nu 5 e 8 

rem gänzlichen Erlöſchen noch nicht gebracht worden iſt Vadiums oder die Forderungen der galiziſchen Cre— Anzeigeblatt. Silber — — - - 107.50 108 — 
„ 


Dieſe Erleichterung im Handel mit Vieh und den da- 
von herſtammenden Artikeln, wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. f 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 17. Juni 1865. 


— 


3. 3129. 


Ankündigung. (589. 1) 


en 1 Ficherſtelung der Conſervations⸗Bauherſtellun⸗ 
SE bei Ne Wegmeiſterſchaft für das Jahr 1865 
Offertverhandlun enower Kreisbehörde am 3. Juli eine 
die Offerten bis s Ahram werden, bis zu welchem Tage 
ſie unberückſichtigt Aegean kangen müſſen, anſonſten 
Der Fiekalpreis beträgt 162 fl 35 ¼ kr. Sage Ci 
hundert Sechzig zwei Gulden 35 ½ kr e ar in⸗ 
Jede Offerte muß mit dem 10pere. en * 
ger Fiskal⸗Summe belegt, und unter ſonſtiger on obi⸗ 


5 Ungiltigkeit u 

in der vorgeſchriebenen Art abgefaßt ſein. . Barom.⸗Hö nr Relative | m: 5 Aenderung der 1 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Die näheren Bedingungen, ſo wie die bezüglichen Bau- 2 es En a pr — chtigkeit e nd Zuſtaud Erſcheinungen ä Wärme im ee Fi 5 8 7 9 Uhr 3 11 10 Uhr 2 

x f 1 1 E ; e 8 5 } L h IE, A 37 

acten können bei der Tarnower Kreisbehörde in den ge. | 1 a Reuumut | der Luft inde der Atmosphäre in der Luft 3 von Oftrau über Se aan 5 Rn: 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 32 r eu — En von | Bi de „von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uh 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 9 = es | + J SE | a OR heiter mit Wolfen | BE Fick > von Wielicyta 6 uh 20 Min, Aber 8. 

N 1 ’ " N 15 „ 
re 84 84 [Weſt⸗Süd⸗Weſt ſtill „ | 1 T nuten Abends. e OR eee 

— — VPV... 3 3 ——————— ——— nn . — — —————— 


derungen auf den ½ Theil des Kaufſchillings verwieſen ſetze, empfehle mich beſtens 
werden ſollten, im Depofite erliegen, jo daß nur der 


ditanſtalt, welche ur Dom. 319. pag. 398, n. on. 
z. 3. 12363/849 und Dom. 319, pag, 400, u. 
on. z. 3. 22369/849 intabulirt ſind; im Falle 
dieſe Anſtalt jene Forderungen bei Grund und Bo⸗ 
den belaſſen ſollte, doch wird der Käufer gehalten 
fein, vom erſten J; des Kaufſchillings, in wie fern 
er denſelben nicht erlegen und mit ſeinen Forde 
rungen compenfiren wollte, 5% Zinſen, jo wie von 
dem Reſtbetrage der ½ Theile des Kaufſchillings von feinſten grünen 
bis zur Rechtskräftigwerdung der Zahlungstabelle in Ce 
das h. g. Depoſit zu erlegen, und bei den betreffen 5 ylon Callee 
den Forderungen, deren Verweiſung auf das Drittel habe ich erhalten, welchen ich roh zu mäßigen, und her⸗ 
des Kaufſchillings zu intabuliren. 2 metiſch gebrannten ä fl. 1 pr. Wiener Pfund ver- von 

Das erlegte Vadium muß in den Fällen, als die For- kaufe. — Indem ich das verehrte Publicum in die Kenntniß 


Zweiter Transport beuriger in: und aus: 
ländiſcher 9 


Mineral: Wässer 


habe ich jo eben erhalten und verkaufe ſolche zu mäßigen Preifen. 
Einen eben ſo bedeutenden Transport 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Mi 3 
nach Breslau, nach Oſtrau und 5 S 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
e DALE 20 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
28ien ui Fa a Fa Ey 11 Uhr Vormittags. 
1 ! au ee N 
nuten Abends. br 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
von Oſtrau nach Krakau 1 
von Lemberg nach Krakau 
10 Min. Morgens. 


0 u Vormittags. 5 
Reſt⸗(591. 1-2) Carl Rzqca in Kru kan hr 20 Min. Abends und 5 U 


Metcorologiſche Beobachtungen. 


— — 


Ankunft 


in Krakau von Wien 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


